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Berliner Konflikt noch unentschieden
Berlin , 5 . Sept . (AP ) Die vier Militär¬

gouverneure der alliierten Besatzungs -
mächte traten am Samstag um 15 Uhr
zu ihrer 5 . Sitzung im Kontrollratsge -
bäude zusammen , um technische Pro¬
bleme ln Verbindung mit der Aufhebung
<ier Berliner Blockade zu erörtern und
beendeten die Konferenz ohne ihre Be¬
sprechungen auf Grund der Direktiven
ihrer Begierungen abgeschlossen zu ha¬
ben .
- Die Finanzsachverständigen der vier
alliierten Militärgouverneure traten laut
0ena ebenfalls am Samstag im Gebäude
des alliierten Kontrollrates zu Beratun¬
gen über deutsche Währungsfragen zu¬
sammen .

Ein von der amerikanischen Delegation
vorgel 'egtes Programm soll u . a . Vor¬
schläge zur Errichtung eines Währungs¬
institutes enthalten haben , das infolge
der vorgesehenen Begrenzung seiner Kom¬
petenzen weniger als bindendes Glied
denn vielmehr als unabhängige Instanz
zwischen der Deutschen Notenbank , die
mit der Ausgabe der Ostwährung be¬
traut wurde , und dem Berliner Stadtkon¬
tor , das das eigentliche Berliner Banken¬
system darstellt , fungieren soll . Dieses
Institut soll — dem US- Programm zu¬
folge — unter der gemeinsamen Kon¬
trolle alliierter Sonderausschüsse arbei¬
ten , die sich aus Finanz - und Wirtschafts¬
experten zusammensetzen .

Die britische und die amerikanische
Delegation sollen sich , wie alliierte
Transportoffiziere am Samstag berich¬
teten , in den Beratungen des Viermächte -
Transportausschusses bereit erklärt ha¬
ben , die eingleisigen Eisenbahnstrecken
Berlin —Magdeburg —Marienborn und Ber¬
lin —Stendal —öbisfelde mit eigenem Schie¬
nenmaterial aus den Westzonen zweiglei¬
sig auszubauen .

Die Sowjets sollen diesem Anerbieten
an Prinzip zugestimmt haben , sie hätten
jedoch die daran geknüpfte Bedingung ,
beide Gleise beider Strecken zu inter¬
nationalisieren und eine Viermächte -Kom -
mission zur Festlegung der Fahrpläne
tmd zur technischen Überwachung der
Bahnköriier und Brücken einzusetzen ,
nicht ohne weiteres gebilligt .

Wie AP berichtet , wurde von amtlicher
Seite am frühen Sonntagmorgen erklärt ,
daß man bei den Berliner Viermächtebe¬
sprechungen noch zu keiner Entscheidung
über die Beendigung der Berliner Krise
gelangt sei .

Der stellvertretende Oberbürgermeister
von Berlin , Dr . Ferdinand Friedensburg ,
teilte am Samstag über Rias mit , daß
er mit einer Besatzungsmacht einleitende
Verhandlungen über die Teilnahme Ber¬
liner Vertreter an den gegenwärtigen Be¬
sprechungen der vier Militärgouver¬
neure geführt hat .

Dr . Friedensburg , der zu dem Antrag
des Magistrats , Berliner Vertreter bei
den Besprechungen zu hören, , Stellung
nahm , erklärte , daß niemand die Bedürf¬
nisse der Berliner Bevölkerung besser
kenne als die Bevölkerung selbst . Die
Besatzungsmächte würden unter Umstän¬
den einen „entscheidenden Fehler “ bege¬
hen , wenn sie keine Berliner Sachver¬
ständigen anhörten . Die Bevölkerung , die
bisher alle Gefahren und Nachteile des
jetzigen Zustandes auf sich genommen
habe und bereit sei , auch noch mehr auf
sich zu nehmen , habe aber ein Recht
darauf , bei den Beratungen über ihr
Schicksal angehört zu werden .

Die Berliner Landesverbände der SPD ,
CDU und LDP distanzierten sich hier
am Freitag von dem von der SED mit
den östlich orientierten Arbeitsgemein¬
schaften der drei genannten Parteien ge¬
bildeten „Demokratischen Block Berlin “
und bezeichneten ihn als „kommunisti¬
schen Versuchsballon “

, der eine Neuauf¬
lage des 1946 aufgelösten Berliner Antifa -
Blocks zu werden scheine .

Der Fraktionsführer der Berliner CDU ,
Prof . Kurt Landsberg , sieht in dem neuen
Block , „ein mit Hilfe der ausgeschlos¬
senen Splittergruppen der drei demokra¬
tischen Parteien zusammengeschlossenes
neues Tarnungsgebilde der SED “.

Bürgermeister Dr . Ferdinand Friedens¬
burg lehnte es ab , zu dem , wie er sagte ,
„neuen trojanischen Pferd der SED “ Stel¬
lung zu nehmen , und betonte , daß die
Wintervorbereitungen des Magistrats zur
Zeit wichtiger seien , als sich mit „kom¬
munistischen Propaganda -Apparaten “ zu
befassen .

Weltkirchenrat gegen Kommunismus
Amsterdam , 5. Sept . (AP ) Die Konfe¬

renz des Weltkirchenrates erlebte am
Samstag mit ihrer Schlußsitzung zugleich
auch ihren Höhepunkt . Durch Abstimmung
entschied . sich der Kongreß für die An¬
nahme eines abgeänderten Teiles des Be¬
richtes über die Verwirrung in der
menschlichen Gesellschaft . Die ursprüng¬
liche Fassung hatte rundweg „die Ideo¬
logien sowohl des Kommunismus als auch
des Kapitalismus “ verworfen . In der jet¬
zigen abgeänderten Form wurde jener
Passus auf „die Ideologien sowohl des
Kommunismus als auch des Laissez -faire -
Kapitalismus “ präzisiert .

Die Erklärung besagt hiernach : „ Die
christlichen Kirchen sollten die Ideologien
sowohl des Kommunismus als auch des
Laissez -faire -Kapitalismus zurückweisen
und versuchen , die Menschen von der fal¬
schen Annahme abzubringen , daß zwischen
diesen beiden Extremen die einzige Alter¬
native läge .“

Der Weltkirchenrat nahm im übrigen
eine christliche Botschaft an die Welt an ,
In der die Vertreter der Kirchen auf ge¬
fordert werden , denen entgegenzutreten ,
die „die Saat des Krieges säen “ . Sie soll¬
ten „in Christi Namen “ mutig gegen Ter¬
ror , Grausamkeit und Rassendiskriminie¬
rung sprechen .

Die Botschaft sagt unter anderem : „Wir
müssen Gott bitten , uns gemeinsam zu
lehren , aufrichtig ja und nein zu sagen .
Nein zu allem , das die Liebe Christi ver¬
höhnt , zu jedem System , jedem Pro¬
gramm und jedem Menschen , die den
Mitmenschen behandeln , als wäre er eine
tote Sache oder ein Profitobjekt , nein zu
dem Verteidiger der Ungerechtigkeit im
Namen der Ordnung , nein zu all denen ,
die die Saat des Krieges säen oder den
Krieg als unvermeidlich fordern . Ja zu
dem Erzbischof von Canterbury , Dr .
Fisher , der Königin Wilhelmina , der Kron¬

prinzessin Juliana und dem Bürgermei¬
ster von Amsterdam für die erwiesene
Gastfreundschaft und ihre Anteilnahme
an der Konferenz .

Bei dem Schlußgottesdienst in der West¬
kirche von Amsterdam , bei dem gottes¬
dienstliche Elemente aus den verschie¬
denen hier vertretenen Kirchentraditionen
kombiniert waren , sprachen in ihren Lan¬
dessprachen der Bischof von Berlin , Dr .
Dibelius , für die deutsche evangelische
Kirche , Pierre Maury für die französisch
reformierte Kirche und Dr . Ralph W.
Sockman für die christliche Methodisten¬
kirche New York .

„Wir müssen unsere Ziele
höher stecken"

Washington . 5 . Sept . (Dena -Oans) An¬
läßlich des „Labor Day “ , des amerikani¬
schen Feiertages der Arbeit , der jedes
Jahr am ersten Montag im September ge¬
feiert wird , gaben eine Reihe führender
Amerikaner Erklärungen über die Ziele
des europäischen Wiederaufbauprogramms
und die Rolle , die die Arbeiter dabei
spielen , ab .

Der ERP -Administrator Paul G . Hoff¬
man wies auf die Errichtung von Abtei¬
lungen für Arbeitsfragen bei den ERP -
Verwaltungen in Washington und Paris
hin , die für die Wichtigkeit , die man den
Arbeitern im Rahmen des ERP beimesse ,
bezeichnend sei .

„ Wir müssen unsere Ziele höher stecken ",
erklärte er . Man dürfe nicht an der Wie¬
dererweckung des alten Zustandes arbei¬
ten , sondern müsse eine Aufwärtsent -
entwicklung anstreben . Hoffman unter¬
strich , daß das amerikanische Volk einen
engeren Zusammenschluß der europäi¬
schen Länder zur gegenseitigen Hilfelei -

Um “
1elegtammstil -

Washington . Die amerikanische Kriegs¬
marine gab am Freitag bekannt , daß ein
neuer schwerer Bomber für den Einsatz von
Flugzeugträgern aus seine ersten Versuchs¬
flüge absolviert hat . Die neue Maschine mit
der Bezeichnung Xaj 1 hat drei Motore , zwei
gewöhnliche Kolbcnmotore und einen Düsen -
motor , kann 3 t Bomben tragen und fliegt
„ wesentlich schneller “ als 560 km/h . — Die
US -Verwaltung für wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit hat acht europäische Staaten so¬
wie der Bizone , Triest und China für die am
h September endende Woche insgesamt 134
Millionen Dollar zugeteilt , von denen die
Bizone 13 085 000 Dollar erhalten soll . (Dena -
Reuter -Oans )

San Francisco . Etwa 18 000 Seeleute
und 12 000 Dockarbeiter befanden sich am
Freitag im Streik , während 120 Schiffe m
den Häfen der amerikanischen Westküste
festlagen . (AP )

Paris . Frankreich . Griechenland und
Österlich sind ermächtigt worden , zum
Kauf “ on 1210 814 Tonne i Kohle aus der Bi¬
zone Deutschlands Dollarkredite in Anspruch
zu nehmen , wie die Verwaltung für Wirt -
schaftllche Zusammenarbeit am Samstag be¬
kanntgab . Die Käufe in der Bizone werden
sich auf einen Wert von 18 872 000 Dollar be¬
laufen . (AP )

Wien . Die österreichischen Lebensmittel¬
rationen wurden am Freitag von 18 0 0 auf
2100 Kalorien täglich erhöht . (AP )

Sofia . In Softa wurde am Sonntag die
Verhaftung und Ausweisung des amerikani -
schen Vizekonsnls Donald Voung bekannt¬
gegeben . Nach dem Kommunique wurde
Yonng im Juli verhaftet , weil er von zwei
Bulgaren militärische , politische und wirt¬
schaftliche Auskünfte entgegengenommen
haben soll . (Dena -AFP )

Jerusalem . Arabische und israelitische
Truppeneinheiten haben am Samstagfrüh mit
der Räumung der dem Roten Kreuz unter¬
stellten Zone begonnen , wie aus verläßlicher
Jüdischer Queue verlautete . (AP )

Frankfurt a. M . Für die Ausfuhr von
Volkswagen aus der Bizone sind zwei Ver¬
träge über 420 000 Dollars mit Luxemburg und
Dänemark geschlossen worden , teilt am Frei¬
tag die JEIA mit . — Die Aussteller der Bizone
haben auf der Stockholmer St . Eriks - Messe
am I . September Abschlüsse in Höhe von
Uber einer Million Dollar untergebracht .
Damit ist die Summe der Exportaufträge
seit dem Eröffnungstag am 25. August auf
2 934 78« Dollar gestiegen . — Die Deutsche
Nachrichtenagentur iu Bad Nauheim konnte
am Freitag und Samstag an ihre Angestellten
250 Care - Pakete ausgeben , die aus der bisher
größten Liebesgabensendung , die Je von den
Vereinigten Staaten an Angestellte einer
deutschen Firma verschickt wurden , stam¬
men . — Zwischen der JEIA und einer italie¬
nischen Delegation wurden iür die Zeit bis
30. Juni 1949 Warenexporte aus der Bizone im
Werte von 51 Millionen Dollar gegen Waren¬
bezüge aus Italien im Werte von 58 Millionen
Dollar vereinbart . (Dena )

Ingolstadt . Bei den Verhandlungen der
drei Miütärgouverneure über die vom Wirt¬
schaftsrat vorgeschlagene Senkung der Ta¬
baksteuer hat . wie aus unterrichteten Krei¬
sen der Tabakwarenindustrie verlautet , der
französische Vertreter der Steuerermäßigung
bisher nicht zugestimmt . Neue Verhandlun¬
gen seien auf den 15. September anberaumt
worden . (Dena )

Berlin . Vier deutsche Gewerkschaftler
aus Westdeutschland und Berlin sind von
dem amerikanischen Gewerksehaftsbund AFL
zu einem sechswöchigen Besuch der USA
und Teilnahme an dem Jahr ^skongreß der
AFL in Cincinatti (Ohio ) eingeladen worden .
— Auf Befehl der sowjetischen Militärver¬
waltung werden mit Wirkung vom 1. Okt .
1848 die Rationen in der Sowjetzone erhöht .
(Dena )

Leipzig . Wie von unterrichteter Seite
verlautet , kamen auf der Leipziger Messe
bis Samstag Exportabschlüsse im Werte von
2125 000 Dollar zustande . (Dena )

USA-LuftstreitkräfteinEuropa
London , 5 . Sept . (AP ) Aus militärischen

Kreisen verlautete zu der gegenwärtigen
Stärke der amerikanischen Lufteinheiten
in England , es seien hier mindestens
90 Superfestungen und mehr als 50 Sky -
master für Frachtflüge stationiert .

Die Anwesenheit amerikanischer Flug¬
zeuge würde den fünf Staaten der Union
— England , Frankreich , Belgien , den Nie¬
derlanden und Luxemburg — zumindest
teilweise die Versicherung militärischer
Unterstützung durch die USA im Falle
eines Krieges geben .

Insbesondere Frankreich habe um eine
solche Garantie nachgesucht , einmal bei
der Bildung der Westeuropäischen Union
und später erneut bei den Londoner
Deutschlandverhandlungen . Von britischer
Seite verlautete , die gesamte Frage der
militärischen , wirtschaftlichen und poli¬
tischen Zusammenarbeit zwischen den
Vereinigten Staaten und der Westeuro¬
päischen Union sei in der vergangenen
Woche in Washington zur Sprache ge¬
kommen .

Die Vereinigten Staaten werden eine
beträchtliche Anzahl von Superfestungen
und anderen Flugzeugen in England be¬
lassen , solange der „Kalte Krieg “ zwi¬
schen Rußland und den Westmächten an¬
hält , wurde am Samstag von verantwort¬
lichen amerikanischen Kreisen in London
erklärt .

Ein Gewährsmann führte zwei Haupt¬
gründe für die Stationierung eines Teils
der amerikanischen Luftstreitkräfte in
England an : 1 . die Notwendigkeit einer
Rückenstärkung des amerikanischen Mili¬
tärgouverneurs in Deutschland , General
Clays , und 2 . die ermutigende Wirkung
der Gegenwart amerikanischer Luftstreit¬
kräfte in Europa auf die Westeuropäer .

Brünings politischer Einfluß
Düsseldorf , 5. Sept . (Dena ) Dem Deutsch¬

landbesuch des früheren deutschen Reichs¬
kanzlers Dr . Heinrich Brüning wird in
Kreisen , die mit ihm Besprechungen führ¬
ten , große politische Bedeutung beige¬
messen . Nach ihrer Ansicht wird sich sein
Besuch in absehbarer Zeit auf die partei¬
politische Entwicklung in Westdeutsch¬
land entscheidend auswirken .

Brüning hat sich , wie in diesen Kreisen
betont wird , in Gesprächen mit bekann -
^en . Parteipolitikern zu seiner früheren
politischen Einstellung bekannt und zum
Ausdruck gebracht , daß ausgesprochene
Arbeiterparteien sowie konfessionell ge¬
bundene Parteien von demokratischen
Staaten abzulehnen seien . Eine gesunde
und starke politische Mitte sollte in
Deutschlands zukünftiger Parteipolitik
den Ausscblag geben , um eine ähnliche
Entwicklung wie um das Jahr 1933 zu
verhindern .

Wenngleich Dr . Brüning wieder seinen
Lehrstuhl in Cambridge/USA einnehmen
wird , so hat er , wie weiter erklärt wird ,
durch seinen Besuch in Westdeutschland
doch einen neuen politischen Kurs ausge¬
löst , der nach Auffassung politischer Be¬
obachter eine starke Umwälzung der Par¬
teipolitik mit sich bringen wird .

stung erhoffe und hob dann die aus¬
schlaggebende Rolle der Internationalen
Gewerkschaften bei der Erfüllung des
ERP hervor .

Der Präsident der amerikanischen Ge¬
werkschaftsorganisation AFL , William
Green , übermittelte den Arbeitern ln der
Welt die Grüße der amerikanischen Ar¬
beiter und würdigte vor allem die Arbeit
der europäischen Völker , die „so tapfer
an der Beseitigung der Zerstörungen , die
der Krieg hinterließ , arbeiten “ Philip
Murray , Präsident des Gewerkschaftsver¬
bandes CIO betonte die Bereitschaft der
amerikanischen Arbeiter , dafür zu sorgen ,
daß das ERP immer nur im Interesse
einer wahren Demokratie und eines wirt¬
schaftlichen Aufstieges für alle Völker in
der Welt durchgeführt wird .

Devisenkonten von Ausländern
in Westdeutschland

London , 5 . Sept . (AP ) Die Besitzer
nichtdeutscher Währungsguthaben und
nichtdeutscher Wertpapiere in den drei
Besatzungszonen Westdeutschlands dürfen
jetzt Ihre Ansprüche anmelden , wie das
Foreign Office bekanntgab . Derartige
Konten waren bisher auf Befehl der Mi¬
litärregierung gesperrt . Eine Anerken¬
nung dieser Ansprüche wird den späte¬
ren Abruf dieser Konten aus .Deutschland
gestatten . Die einzigen Deutschen , die
derartige Ansprüche anmelden dürfen ,
sind Kriegsemigranten . Die Antragsteller
müssen nachweisen , daß ihre Guthaben
nicht aus der Kriegsbeute besetzter Län¬
der stammen , nicht von Verfolgten des
Naziregimes beschlagnahmt wurden , und
daß kein deutscher Staatsangehöriger
irgendwie daran beteiligt ist .

BeneschsBegräbnis-Feierlichkeiten
Prag , 5. Sept . (Dena -AFP ) Die Leiche

des verstorbenen Expräsidenten Eduard
Benesch wird am Sonntag an seinem
Wohnsitz in Sezimovo Usti und am Mon¬
tag und Dienstag im Pantheon in Prag
der Öffentlichkeit zur Schau gestellt , um
der Bevölkerung Gelegenheit zu geben ,
dem Verstorbenen die letzten Ehren zu
erweisen . Am Mittwoch wird in Prag ein
feierliches Staatsbegräbnis stattfinden , an¬
schließend werden die sterblichen Über¬
reste Beneschs wieder nach seinem Wohn¬
sitz überführt , um seinem eigenen Wunsch
entsprechend in dem Zu seiner Villa ge¬
hörenden Park beigesetzt zu werden .

Die tschechoslowakische Hauptstadt hat
am Samstag ein Trauergewand angelegt .
Von allen Häusern wehen lange schwarze
Fahnen und in den Schaufenstern sind
Bilder des Verstorbenen aufgestellt . Ver¬
einzelt sieht man auch Personen mit einer
roten und einer weißen Blume im Knopf¬
loch . Rot -weiß waren die Farben der
Volkssozialistischen Partei , deren Führer

>Benesch gewesen ist .

Ministerpräsident Schuman bildet neues Kabinett
Vier Radikalsozialisten, vier Sozialisten, sechs Mitglieder der MRP und ein Unabhängiger

Paris , 5. Sept . (AP ) Der französische
Ministerpräsident Robert Schuman (MRP )
bildete am Sonntagmorgen ein neues Ka¬
binett und beendete damit die seit acht
Tagen andauernde französische Regie¬
rungskrise .

Der Ministerpräsident übernimmt gleich¬
zeitig den Posten des Außenministers , den
er auch im vorigen Kabinett Andre Marie
innehatte . Andre Marie (Radikalsozialist )
erhielt den Posten des stellvertretenden
Ministerpräsidenten . Eine seiner Aufga¬
ben wird die Führung der französischen
Delegation auf der Generalversammlung
der Vereinten Nationen sein . Innenmini¬
ster und damit Chef der französischen
Polizei wurde wiederum der Sozialist
Jules Moch . Ein weiterer Sozialist , Chri¬
stian Pineau , übernimmt das Finanzmini¬
sterium .

Das neue französische Kabinett setzt
sich wie folgt zusammen :

Verteidigungsminister : Renö Mayer (Ra¬
dikalsozialist ) ,

Justizminister : Robert Lecourt (MRP ) ,
Erziehungsminister : Tony Revillon (Ra¬

dikalsozialist ) ,
Arbeitsminister : Daniel Mayer (So¬

zialist ),
Landwirtschaftsminister : Pierre Pflim -

lin (MRP ),

Minister für öffentliche Arbeiten : Henri
Queuille (Radikalsozialist ) ,

Wiederaufbauminister : Renö Coty (Un¬
abhängig ) ,

Handels - und Industrieminister : Robert
Lacoste (Sozialist ),

Gesundheitsminister : Pierre Schneither
(MRP ) ,

Minister für überseeische Angelegen¬
heiten : Paul Coste Floret (MRP ),

Das neue Kabinett unterscheidet sich
gegenüber der Regierung Andre Maries
nur geringfügig . Schuman trat an die
Stelle von Marie als Ministerpräsident ,
behielt jedoch das Außenministerium .
Paul Reynaud schied als Finanzminister
aus , um einem Sozialisten Platz zu
machen .

Ministerium für ehemalige Kriegsteil¬
nehmer Jules Catoire (MRP ) , Pierre Ahe -
lin (MRP ) Staatssekretär für den Minister¬
präsidenten , Francois Mitterand Unter¬
staatssekretär für den stellvertretenden
Ministerpräsidenten und mit dem Posten
eines Informationsministers beauftragt ,
Yvon Coude du Foresto (MRP ) Staats¬
sekretär für Wirtschaft und Ernährung ,
Fily Dabo Sissoko , ein Negerabgeordneter
aus dem Sudan (Sozialist ) Staatssekretär
für Handel .

Ministerpräsident Robert Schuman stellte

Deutschland in Europas Föderation
Interlaken , 5. September . (Dena -Reuter )

Der europäische Parlamentarische Kon¬
greß nahm am Freitagabend einen aus
zehn Punkten bestehenden Plan für eine
europäische Föderation an .

Der Kongreß , an dem 200 inoffizielle
Delegierte von 13 europäischen Parlamen¬
ten teilnehmen , wird den Plan den west¬
europäischen Regierungen zusammen mit
einem Schreiben zustellen , in dem die Ein¬
berufung einer europäischen Versamm¬
lung gefordert wird .

Der Plan enthält u . a . folgende Punkte :
Bildung einer europäischen Föderation

durch die 16 Marshall -Plan -Länder und
Westdeutschland , der alle anderen euro¬
päischen Staaten beitreten können .

Die Bildung eines europäischen Parla¬
ments , das aus einem Senat mit der glei¬
chen Anzahl von Senatoren für jeden
Staat und einem Abgeordnetenhaus be¬
steht , dem die von den Länderparlamen¬
ten gewählten Mitglieder angehören .

Das Parlament hat die Machtbefugnis ,
Gesetze für Frieden , Ordnung und die
Regierung der Föderation zu erlassen .

Der von beiden Häusern gewählte Bun¬
desrat soll das ausführende Organ sein .

Die Gerichtsbarkeit obliegt einem Ober¬
sten Gerichtshof und allen anderen von
dem Parlament gebildeten Gerichten .

Die Unionsregierung soll die Zölle und
einheitlichen Abgaben kontrollieren , die
sobald wie möglich nach der Bildung der
Union eingeführt werden sollen .

Kein Staat soll irgend welche Land - ,
See - und Luftstreitkräfte ohne die Zu¬

stimmung des Bundesparlaments aufstel¬
len oder beibehalten .

Die Bürger aller Staaten Innerhalb der
Föderation haben die gleichen Rechte und
Privilegien .

Änderungen der Verfassung benötigen
die Zustimmung der absoluten Mehrheit
beider Häuser des Parlaments .

Außerdem hat der interparlamentarische
Kongreß seine Zusammenarbeit mit twe ;
anderen am europäischen Zusammenschluß
interessierten Körperschaften angeboten :
dem Haager Ausschuß für die Europa -
Union und der ' europäischen interparla¬
mentarischen Union .

Der Europäische Parlamentarische Kon¬
greß schloß am Samstag laut Dena -Reuter
seine Sitzungen mit einem Aufruf zur
Einberufung einer Europäischen Versamm¬
lung , an der die 16 Marshall -Plan -Länder
und Westdeutschland teilnehmen sollen .
In einer Entschließung .

” die dem Aufruf
beigefügt ist , wird betont , daß die Wirt¬
schaftliche und politische Einheit Europas
lebenswichtig und die Aufnahme Deutsch¬
lands in eine europäische Föderation die
einzige Lösung der Deutschiandfrage sei

Der Kongreß in Interlaken wird , wie
Coudenhove -Kalergi erklärte , der letzte
vor der Bildung einer Europäischen Ver¬
sammlung im Jahre 1949 sein . Diese Ver¬
sammlung soll sich aus Parlamentariern
zusammensetzen , von denen je zwei Dele¬
gierte auf eine Million Einwohner entfal¬
len . Ein Land darf höchstens 40 und muß
mindestens sechs Delegierte entsenden .

am Sonntag dem französischen . Staats¬
präsidenten Vincent Auriol die Mitglieder
seines Kabinetts vor . Schuman zeigte sich
bei dieser halbstündigen Zusammenkunft
wenig optimistisch und erklärte : „Die Ge¬
burt dieser Regierung sei schwierig ge¬
wesen . Wir wollen hoffen “ , so fuhr Schu¬
man fort , „ daiß die Energie , die bei der ,
Bildung der Regierung bezeigt wurde ,
auch weiter bei , der Ausführung ihrer
Handlungen anhält .“

Streikandrohung
gegen Demontage

Hamburg , 5. September . (AP ) Nach dem
Appell von Oberdirektor Dr . Pünder an
General Clay ist am Freitag in der Aus¬
einandersetzung

” um die Demontage zu
Reparationszwecken ein weiterer Schritt
erfolgt .

Die Metallarbeitergewerkschaft teilte am '
Freitag mit , ihre Mitglieder in 19 Fabriken
des Ruhrgebietes , die zur Demontage ab
1. Oktober vorgesehen . sind , würden eher
streiken , als bei der Niederreißung ihrer
Fabriken mitzuhelfen .

Das Häuptärgument der Ruhrarbeiter
ist , wie .im Falle der . französischen Zone ,
daß die Demontagen das Wiederaufbau¬
programm nachteilig beeinflussen würden ,
da die Ruhrproduktiön der Angelpunkt
des westeuropäischen Wohlstandes sei

Deutsche Gewerkschaftsführer äußerten ,
der Streik könnte vermieden werden ,
wenn Paul Hoffman dem Ruhrgebiet
einen Besuch abstatten würde . Wirtschafts¬
minister Nölting von Rheinland -West¬
falen sagte , er erwarte einen baldigen
Besuch des ERP -Administrators an dgr
Ruhr .

Großbritannien wird sich , wie lt „ Dena -
AFP von zuständiger ' Seite , verlautet ,
einer Herabsetzung der deutschen Repara¬
tionsleistungen energisch widersetzen .
Diese vom amerikanischen Außenministe “ '
rium aufgeworfene Frage ist . gegenwärtig
Gegenständ eines Meinungsaustausches
zwischen London und Paris Man ist in
zuständigen britischen Kreisen immer
noch der Hoffnung , daß eine Kompromiß¬
lösung möglich ist . bei der die interessier¬
ten Länder nicht geschädigt werden .

Die treibende ' Kraft hinter der britischen
Opposition .gegen cjen amerikanischen
Vorschlag - ist die Furcht gewisser briti -

„scher I.hdustriekrgise , daß ein mij . ameri¬
kanischem ' Kapital ' gestütztes Deutschland
über kurz oder lang , zum Schaden der -
übrigen am Marshaii -Plan beteiligten --
Länder , die europäischen Merkte beherr¬
schen wird .

Pius XU. an die deutschen Katholiken
180 000 bei der Schlußkundgebung des Deutschen Katholikentages 1948

Mainz , 5 . Sept . (L. A .-Eigenbericht ) . Am
heutigen Sonntag erreichte der Deutsche
Katholikentag 1948 seinen Höhepunkt mit
zwei machtvollen Kundgebungen auf der
Gonsenheimer Höhe . Das in diesen Ta¬
gen in reichem Flaggenschmuck pran¬
gende Mainz offenbarte in seiner schwe¬
ren Verstümmelung durch den Krieg erst¬
mals wieder einen wenn auch beschei¬
denen Abglanz seiner früheren Pracht
und Schönheit , die es einst zum „ golde¬
nen Mainz “ machte .

Von Tagesanbruch an stiegen die Tau¬
sende von kathol . Männern , Frauen und
Jugendlichen aus Mainz , und die mit
zahlreichen Sonderzügen aus allen Rich¬
tungen (auch aus Karlsruhe ) in die Stadt
des 72. Deutschen Katholikentages ge¬
kommen waren , hinauf nach Gonsenheim
in das vom Kath . Jugendwerk aus einem
ehemaligen Luftwaffengelände geschaf¬
fene Stadion , dessen riesiges Oval die
wehenden Fahnen in den weißgelben und
weißroten Farben der Kirche und der
Stadt einfaßten . Über 190 000 füllten das
weite Stadion , als zu Beginn der Ponti -
fikalmesse die 1000 bunten Banner der
kathol . Jugend in fast endlosem Zug zum
Festaltar getragen wurden , gefolgt von
den Bischöfen und Äbten rrpt Kardinal
Dr . J . Frings , Köln , an der Spitze .
Eine Symphonie von Farben , in der nur
das leuchtende Gold der Sonne fehlte .

Der apostolische Visitator für Deutsch¬
land , Bischof Dr . Muench (USA ) , zele¬
brierte die Pontifikalmesse und Bischof
Dr . A . Stohr , Mainz , hielt die An¬
sprache , in der er zur Verteidigung der
Freiheit der Kirche , der christlichen
Schule und Erziehung aufrief und sich
gegen Eingriffe der Besatzungsmächte in
das Schulwesen wandte .

Im Mittelpunkt der Jugendkund¬
gebung im Stadion am Vormittag stand
die mit starkem Beifall aufgenommene
Rede des Bundesführers der kath . Ju¬
gend Deutschlands , Prälat L . W o 1 k e r .
Unser Hauptziel müsse sein , Christus in
den Herzen der Jugend zu gestalten . Das
Gesetz der Liebe , die alle umfasse , sei
das Gesetz des Bundes der kath . deut¬
schen Jugend . Einen besonderen Gruß
entbot Prälat Wolker dem anwesenden
neuen Erzbischof von Freiburg , Dr . W.
Rauch .

Das krönende Finale des Katholiken¬
tages bildete die Kundgebung der 180 000
Teilnehmer am Nachmittag , in deren Ver¬
lauf eine Rede des Papstes an den Deut¬
schen Katholikentag und das deutsche
Volk aus Rom durch den Rundfunk über¬
tragen wurde . Der Präsident des 72 .
Katholikentages , Dr . Herder -Dorn -
e i c h , gedachte in seiner Begrüßungs¬
ansprache der Brüder und Schwestern im
Osten Deutschlands , die nicht nach Mainz
kommen konnten . Den Blick nach Westen
formulierte Dr . Herder -Dorneich den
Wunsch nach Verständigung und Ver¬

söhnung der beiden großen ' Nachbarlän¬
der . „Mögen sich die Herzen Frankreichs
und Deutschlands zusammenfinden , um
eine gemeinsame abendländische -christ -
liche Kultur über die Bedrohungen un¬
serer Zeit in eine bessere Zukunft hin¬
überzuretten .“ Ebenso überzeugend be¬
tonte der Redner die Notwendigkeit des
Sichverstehen - und Sichfindenmüssens
der katholischen und evangelischen Chri¬
sten Deutschlands , damit Christus in un¬
serem Volk und Land herrschen könne .
Über das Erbe Bischofs E . v . K e t t e 1er
für die Gegenwart sprach Universitäts¬
professor Dr . D o v i f a t . Berlin , der auch
die mit langanhaltendem Beifall aufge¬
nommenen Grüße der Berliner und Ost -
zonen -Kathoiiken übermittelte .

Atemlose Stille herrschte im weiten
Rund auf der Gonsenheimer Höhe , als
die klare Stimme des Hl . Vaters aus den
Lautsprechern ertönte , und mit den 18Q 000
in Mainz lauschten gebannt Millionen im
ganzen deutschen Land , die um diese Zeit
zu Hause , in den Gotteshäusern und Ge¬
meindesälen vor den Lautsprechern
saßen . Vor 20 Jahren , 1928, sprach der
gleiche Mann , damals noch Nuntius Eugen
Pacelli , ebenfalls auf einem Deutschen
Katholikentag in Mainz .

Papst Pius XII . betonte in seiner Rund¬
funkansprache , daß die deutschen Katho¬
liken beim Rückblick auf die verflosse¬
nen 100 Jahre seit dem ersten Katho¬
likentag im Jahre 1848 Grund zur Freude
und Dankbarkeit hätten . Es seien 100
Jahre fruchtbarster organisatorischer Ar¬
beit , ein Jahrhundert zähen Bemühens
um die Meisterung der sozialen Not ge¬
wesen , 100 Jahre hervorragender Lei¬
stungen in Kultur und Wissenschaft , für
Schule und Erziehung , aber auch 100
Jahre harten Ringens um die Millionen
Katholiken in der heimatlichen Diaspora .
Zweimal in diesen hundert Jahren seien
die deutschen Katholiken von einer kir¬
chenfeindlichen übermächtigen Staatsge¬
walt angegriffen worden . Vor 100 Jah¬
ren sei in deutschen Landen das Wort
vom gewaltsamen Umsturz aller bisheri¬
gen Gesellschaftsordnungen gefallen . Un¬
ter furchtbaren Begleiterscheinungen
habe sich dieses Wort nun an Deutsch¬
land selbst verwirklicht . Tiefergreifende
und schmerzende Leiden gehen durch
alle Bezirke des wirtschaftlichen , sozialen
und religiös -kirchlichen Lebens in Deutsch¬
land hindurch . Wenn die Zeichen der
Zeit « nicht trügen , werde auch die Zu¬
kunft einen großen Einsatz verlangen . für
die Freiheit der Kirche , für ihre und
der Eltern Rechte auf das Kind , seine
Erziehung und seine Schule . In bestimm¬
ten Landesteilen werde es sogar ein
Kampf auf Leben und Tod werden . Zum
Schlüsse seiner in deutscher Sprache ge¬
haltenen Rede erteilte der Papst den
apostolischen Segen .

Keine Einigung über die
Zuteilungen des Marshall -Plans
Paris , 5 . Sept . (Dena - Reuter ) Der euro¬

päische Wiederäufbaurät vertagte sich am
Freitag nach einer Sitzung . Von nur ' 40
Minuten . Bereits am Donnerstag konnte
keine Einigung über die Verteilung der
Marshall -Plan -Hilfe erzielt werden . Die
19 teilnehmenden Länder haben inzwi¬
schen inoffizielle ■ Besprechungen aufge -
nontmen . die bis zum Beginn der Frei -
tag 'ssitzüng andatierten .

Bis jetzt gehen die Meinungen über die
Verteilung der für das kommende Jahr
zur Verfügung gestellten 4875 Millionen
Dollar noch immer auseinander . Es be¬
stehen immer weniger Aussichten , daß
der Rat noch fristgemäß bis zum 15 . Sep¬
tember dem ” Sonderbotschafter Harriman
den angeforderten Verteilungsvorschlag
vorlegen kann . Ein besonders heikler
Punkt ist die Stellung der Bizone , deren
Vertreter die - in Aussicht .. gestellten 367
Millionen Dollar als nicht , ausreichend er¬
achteten . Weitere Schwierigkeiten berei¬
tet die zukünftige Rolle der Bizone in
dem zur Zeit erörterten mehrseitigen
Handelsprogramm . .

Darüber hinaus haben sich Komplika¬
tionen durch den amerikanischen Vor¬
schlag ergeben , daß Großbritannien und
Frankreich ihre Reparationspolitik in
Deutschland einer Revision unterziehen
sollten . ,

Kutj beleuchtet
Seit Beginn der 4. Republik waren

es die drei Parteien der Mitte , die in
Frankreich Koalitionen bildeten und wech¬
selseitig die wichtigsten Posten besetzten :
die Radikalsozialisten mit Andre Marie ,
die Sozialisten unter Ramadier , und jetzt
der Volksrepnblikaner Robert Schuman .
Ohne Zweifel waren diese Koalitionen
Versuche , „den goldenen Mittelweg “ zu
nehmen und die Parteien der äußersten
Rechten und Linken kalt zu stellen . Die
Sozialisten liegen in dieser Koalition noch
am weitesten links , stehen aber zu den
Kommunisten in Opposition , und werden
von der Force Ouvriere , dem antikom¬
munistischen Gewerksehaftsbund , unter¬
stützt . Die Krise des ’ Kabinetts von Andre
Marie wurde durch die schwankende Hal¬
tung der Sozialisten eingeleitet , und des¬
halb ist es wesentlich , daß das Finanz -
und das - Innenministerium im neuen Ka¬
binett Schumans Sozialisten übertragen
wurde ; denn die Lösung der dauernden
Wirtschafts - und Finanzkrise ist das
wichtigste Problem , mit dem Frankreich
heute ringt , während der Innenminister
eine Schlüsselstellung , im Hinblick auf
von den Kommunisten und Gaullisten in¬
szenierte Streiks einnimmt . Wenn die
Verschiebung auch innerhalb der „Alten
Garde “ sich vollzogen hat , bleibt doch die
Gefahr einer Verschiebung zum Extre¬
men in : der französischen Politik be¬
stehen ; - - W\ Sie«



Seite 2 , Nummer 112 Badisdbe Neueste Nachrichten Montag, 6 . September 1948

3- Jahrrint Nr . 112 Montag , ( . 3. «BADISCH

NEUESTE NACHRICHTEN
Ein gefährlicherPräzedenzfall

Über Demokratie und Freiheit io
Deutschland heute zu reden , wäre angesichts
vorhandene 'r , unwiderlegbarer Tatsachen¬
gruppen innerer und äußerer Art ent¬
weder bewußter Versuch zur Täuschung
der politischen Optik oder aber von oben
herab gelenkter , allerdings rationierter
Optimismus . Entgegen dieser Feststellung
darf die These vertreten werden , daß
Demokratie nicht eine innerpolitisdie Zau¬
berformel eines Magiers ist , der mit sei¬
nem Zauberstab an Verstand und Herz
eines Volkes klopft , um Demokratie im
selben Maße zu erzeugen , wie einstens
Moses das Wasser in der Wüste . Demo¬
kratie heißt auch nicht ein „ Gottseibei¬
uns “

, der alle menschlichen und staat¬
lichen Probleme zu lösen berufen ist .
Kurz gefaßt ist die Demokratie die poli¬
tische Weltanschauung , die eine anständige
Menschenbehandlung garantiert , die also
die Menschenrechte nicht papiergewaltig
macht , sondern durch Taten verwirklicht .

Trotz des öffentlichen Widerspruchs von
Wort und Tat , von Staatsgewalt und Au¬
torität und entgegen allen flagranten Ver¬
stößen gegen den Sinn und den Wirkungs¬
bereich der Demokratie wurde wenig be¬
achtet , daß wirkliche freiheitliche Demo¬
kratie vom Volke und nicht von den Re¬
gierungen auszugehen hat . Praktisch voll¬
zieht sich aber heute in Deutschland die
sonderbare Tatsache , daß das neue Wol¬
len aus dem Volke heraus nicht aufsteigt ,sondern daß Organisationen , Regierungen
und Parlamente ihren eignen Willen for¬
mulieren , in staats - und verfassungsrecht¬
lichen Gedankengängen und Entschlüssen
niederlegen , die als Präzedenzfälle zu be¬
deutenden und gefährlichen völkerrecht¬
lichen Weiterungen führen -können . Unter
diese Präzedenzfälle ist auch die Vereini¬
gung Baden -Württemberg gefallen .

Es heißt nicht demokratisch handeln ,wenn auf Burgen und Schlössern hinter
streng verschlossenen Türen und unter
Ablehnung der Hinzuziehung von Presse¬
vertretern tagelang beraten wird und dem
erstaunten Volke kurzerhand Beschlüsse
unterbreitet werden , die an die Kabinetts¬
politik vergangener Zeiten erinnern . Man

*’ sollte meinen , daß <jie deutsche Innen¬
politik keine esoterische Geheimwissen¬
schaft darstellt , sondern daß sie vom Volke
aus dem Volke für das Volk gemacht wird .
Der Unterschied zwischen repräsentativer
und direkter Demokratie ist uns zu gut
bekannt , als daß wir auf diese Argumente
gestoßen werden müßten ! Was sich aber
in Deutschland vollzieht , ist kein demo¬
kratischer Neubau vom Inneren des Vol¬
kes , also von unten her , sondern eine
gebietskörperschaftliche Auflage von außen ,demnach von oben her . Das nennt man
Präsidialdemokratie , Parteivorsitzenden -
oder Gremiums -Demokratie , die schon
einmal in Deutschland zum Zusammen¬
bruch des Verfassungsrechtes und zur
polizeistaatlichen Tyrannis geführt hat .An der Feststellung solcher Tatbestände
politisch -juristischen und moralischen Cha¬
rakters kann auch nichts die durch solche
Ausschuß -Demokratie nachträglich vorzu¬
nehmende Volksabstimmung ändern , magdiese nun den Vereinigungsplan gutheißen
oder ablehnen . Es gibt nämlich kein freies
und unbeeinflußtes Plebiszit ; irgendwie
ist jede Volksabstimmung durch persön¬liche Interessen oder die von oben her
gelenkte politische Meinung — das Gegen¬stück zur gelenkten Wirtschaft — be¬
stimmt , vor allem dann , wenn Grund zur
Annahme besteht , daß die ausgeklügelten
und von juristischen Finessen umgebenen
Abstimmungsfragen einen solchen subtilen
Charakter tragen , daß die Fußangeln den
Wählermassen überhaupt nicht bekannt
werden .

Der Versuch , neue Kabinettspolitik mit
grauen Eminenzen zu betreiben , ist als
gewagtes Stück zu bezeichnen . Die Epi¬
soden zwischen Karlsruhe und Stuttgart
haben Sinn und Aufgabe der Demokratie
umgestülpt . Der Sinn politischer Demo¬
kratie liegt in der Dezentralisierung , deren
Grundwurzeln bis in die kleinste Ge¬
meinde herabreichen . Die Aufgabe des
demokratischen Föderalismus liegt in der
Förderung der Selbstverantwortung des
Einzelnen und der Gemeinden von unten
her , Erziehung zum wahren Staatsbürger¬tum , das sich seiner Pflichten bewußt ist ,aber auch seine Rechte nicht vergißt , noch
weniger diese sich rauben läßt . Was sich
aber bei der geplanten Vereinigung Ba -
den -Württemberg -Hohenzollern heute ab¬
spielt , läßt sich kaum noch - als föderali¬
stische Staatsgestaltung bezeichnen , son¬
dern als eine Renaissance eines Macht¬
staat -Komplexes , der von der Mark Bran¬
denburg nach den süddeutschen Gefilden
herunterstieg und dort zentralistische
Machtstaatlichkeit betreibt .

Sieht man von persönlichen Rivalitäten ,die auch eine Rolle spielen , in dem Duell
zwischen Karlsruhe und Stuttgart ab , so
muß auch die Frage aufgeworfen wer¬den , ob charakterlich so unterschiedliche
Stämme , wie Schwaben , Alemannen und
Franken überhaupt die notwendigen ,staatsbildenden Kräfte in sich tragen . DerSchwabe ist bekanntlich von zähem Indi¬
vidualismus und hat große philosophische ,juristische , literarische und ökonomische ,aber auch theologische Köpfe hervorge¬bracht . Aber staatsbildende Kräfte bedeu¬tender Kapaziät sind wenige zu verzeich¬
nen . Dasselbe betrifft den Alemannen und
Franken , die heiterer und lebenslustiger
Auffassung verschrieben sind ; aber sie
wollen keineswegs ein Groß -Württemberg ,auch wenn das heutige Baden eine der
künstlichsten , ehemals mittelstaatlichen
Schöpfungen Napoleons ist . Sie spielt in
dem Sicherheitskalkül Frankreichs durch¬such nicht die Rolle , die ihr zugesprochenwird . Im Zeitalter der Atomkraft bedeu¬
tet die strategische Bewertung eines Lan¬
desstriches eine militärische Anomalie ;denn die Wirkung einer Atombombe oder
Atomwolke macht keinen Halt am Rhein ,weil hier Grenzpfähle stehen .Wie aber steht es mit der außenpoli¬tischen Note ? Bedeuten die durch die Lon¬
doner Beschlüsse den westdeutschen Län¬
dern auferlegten Aufgaben neuer Grenz¬
ziehungen nicht eine de jure und de facto
Anerkennung der 1945/46 durch die ehe¬
maligen Alliierten erfolgten Aufspaltung
Badens und Württembergs ? Liegt in die¬
ser vorerst stillschweigenden und mög¬licherweise durch eine Volksabstimmung
garantierten Hinnahme der Neustaatlich¬
keit nicht etwa eine Billigung des Grund¬
satzes der vollendeten Tatsachen , deren
völkerrechtliche Gültigkeit die seit 1945
erfolgten Untersuchungen über die Frage ,ob Deutschland als Staat weiter zu be¬
stehen aufgehört habe oder ob die Regie¬
rungsgewalt nur suspendiert sei , in Zwei¬
fel stellten ? Der Föderalismus , wie er zur
Zeit offiziell betrieben wird , stellt einen
gefährlichen Präzedenzfall vor , zumal er
sich als Selbstzweck geriert und sich als
Mittel zum Zweck verleugnet . G.

Arbeitslosenzahl steigt

Die Welt öffnet Deutschland die Türen / Von Heinz Liepnuui
Noch vor einigen Monaten warnt « ! die I heute als erste die Meldung verbreiten zu

Im Zusammenhang mit der nach der
Währungsreform erwarteten Steigerungder Arbeitslosenziffer wurden die Ar¬
beitsämter beauftragt , ein Programm zur
Durchführung von Notstandsarbeiten auf¬
zustellen . Diesem Programm wurde der
Gedanke zu Grunde gelegt , keinem gesun¬den Menschen eine Unterstützung zu ge¬ben , sondern ihn in Arbeit und Verdienst
zu bringen . Erfreulicherweise haben Staat ,Städte und Landkreise sehr schnell die
erforderlichen Vorarbeiten geleistet und
es entstand im Stadt - und Landkreis
Karlsruhe ein Nostandsprogramm , das
einige tausend Arbeitskräfte aufnehmen
könnte . Die öffentlichen Kassen , deren
gesamtes Vermögen durch die Währungs¬reform entwertet war , erhielten eine ein¬
malige Dotation und sollten sich im An¬
schluß selbst finanzieren . Diese Finanzie¬
rung gelingt leider nicht in einem Maße ,um die angefangenen Bauten weiterfüh¬
ren und beenden zu können . Infolgedessenist nicht daran zu denken , Notitandsarbei -
ten aufzunehmen .

Zu den vielen Menschen , die nur ein «
kleine Rente beziehen oder Fürsorgeemp¬
fänger sind , kommen Tausende arbeits¬
fähige und arbeitswillige Personen , die
ebenfalls aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden müssen . Nur ein kleiner
Teil hat einen Anspruch auf Arbeitslosen -
unterstüzung . Aber die Rente , die Unter¬
stützung aus Fürsorgemitteln , oder die
Beträge der Arbeitslosenunterstützung rei¬
chen nicht aus , um die übersetzten Lebens¬
haltungskosten zu bestreiten . Bei einer
breiten Schicht der Bevölkerung wächst
die Not und damit die Unzufriedenheit .Der Staat , die Stadt , die Bahn und alle
weiteren öffentlichen Instanzen legen ihre
Baustellen still . Ob die Aufräumungs¬arbeiten weitergeführt werden können , ist
fraglich . Dabei haben wir jetzt noch schö¬
nes Wetter . Was soll erst im Winter , dem
wir eilig entgegenschreiten , werden ? Vol¬
ler Sorge sehen wir dem 30 . September
entgegen , der uns einige hundert Ange¬stellte als Arbeitslose bringt Die Ämter
müssen abgebaut werden und viele Pri¬
vatbetriebe glauben ebenfalls , den angeb¬lich zu großen Angestellten -Apparat nichtmehr weiterführen zu können .Unsere Finanzleute erklären , es sei
schon zu viel Geld im Umlauf , haben aber
keine Möglichkeit , Geld für den Aufbau ,für den dringenden Wohnungsbau oder
für den Straßenbau zur Verfügung zu
stellen . Man klagt darüber , daß das Geld
nicht mehr zur Bank zurückfließt . Ist das

Besatzungs - und die deutschen Behörden
vor Unternehmungen , die auswanderungs¬
lustigen Deutschen groß « Summen Geldes
abnahmen , indem sie ihnen Auswande¬
rungsmöglichkeiten versprachen . Damals
sagten die Behörden — mit Recht —, daß
die Türen der Welt für Deutsche ver¬
schlossen seien .

Seitdem hat sich die Situation entschei
dend geändert Viele Türen der Welt ha¬
ben sich bereits um einen kleinen Spalt
geöffnet Hausangestellte und weibliches
Krankenhaus -Personal aus Deutschland
werden von Großbritannien gesucht Lu¬
xemburg hat sich an die Besatzungsbe¬
hörden der Bizone gewandt , um deutschen
Facharbeitern die Übersiedlung nach Lu¬
xemburg zu erlauben , Frankreich sucht
Deutsche für seine Bergwerke — und die
Fremdenlegion . Dies sind offizielle , bereits
veröffentlichte Gesuche europäischer Län¬
der , die sich plötzlich wieder auf die
Qualitäten der Deutschen besonnen haben .
Aber auch von einigen weniger legalen
Bemühungen hört man ab und zu , — von
Ländern , die ihre Eingangstüren zwar
noch verschlossen halten , aber die nichts
dagegen haben , wenn Deutsche durch die
Hintertüre einschlüpfen . Dazu gehören vor
allen Dingen die spanische Fremdenlegion
und die Armeen Ägyptens und Saudi -
Arabiens , die — unbestätigten Gerüchten
zufolge — jeden deutschen Unteroffizier
zum Major und jeden deutschen Feld¬
webel zum Obersten ihrer meist barfuß
gegen die Juden kämpfenden arabischen
Truppen ernennen . Und sbgar von Schwe¬
den hat man uns berichtet , daß ein wahrer
Menschenschmuggel über die Ostsee be¬
trieben werde , und daß die schwedischen
Behörden in nicht allzu krassen Fällen
beide Augen zudrücken , und den Deut¬
schen Wohn - und Arbeitserlaubnis geben .

Aber alle diese — legalen oder ille¬
galen — Auswanderungsmöglichkeiten
sind winzige Rinnsale in die Welt , im Ver¬
gleich zu den gewaltigen Strömen deut¬
scher Menschen , die mit der Vergangen¬
heit brechen wollen , — die Raumnot ,
Krieg , Kollektivschuld und Trümmer ver¬
gessen möchten und sich danach sehnen ,so weit weg von Europa wie möglich ein
ruhiges und gesichertes Leben für sich
und ihre Kinder aufzubauen . Eine in¬
offizielle Rundfrage eines amerikanischen
Instituts in der Bizone stellte vor etwas
über einem Jahre fest , daß 21V# der Be¬
fragten auswandem würden — wenn sie
könnten .

Und deshalb sind wir besonders erfreut .

können , daß die Türen der Welt sich in
Kürze für die Deutschen weit öffnen wer¬
den . Von autoritativer Seite wurde uns
aus New York berichtet , daß die in Genf
tagenden Vertreter der ökonomischen und
Sozialen Abteilung (Economic and Social
Council ) der UNO in diesen Tagen kon¬
krete Vorschläge erwogen haben , Deut¬
schen die Auswanderung nach Ländern
der vier Erdteile zu ermöglichen . Sobald
das Committee diese Vorschläge in offi¬
zieller Sitzung akzeptiert hat , werden sie
entweder dem in Lake Success (USA )
tagenden Little Council der UNO weiter¬
geleitet werden , oder aber direkt an die
Vollversammlung der UNO , die im Okto¬
ber in Paris tagen wird .

Natürlich Hegt es weder im Interesse
der Aufnahme -Länder , noch Deutschlands ,eine Massen -Auswanderung zu instigieren .
Beim Aufbau Deutschlands werden alle
verfügbaren Kräfte benötigt , besonders
dann , wenn die Verhältnisse wieder nor¬
malisiert sein werden : wenn die physi¬
schen , sozialen und kulturellen Trümmer
beseitigt sind und die deutschen Städte ,die Industrie und der Export wieder auf¬
gebaut werden . Trotzdem wird es einen
menschlichen Überschuß in Deutschland
geben , und damit ein normales Bedürfnis
zur Auswanderung . Nicht um eine Art
Nachkriegs -Hysterie , eine Fahnenflucht
von der harten Arbeit , die in Deutsch¬
land geleistet werden muß , zu unterstüt¬
zen , öffnen die Dänder der Welt , die wir
später nennen werden , ihre Türen den
Deutschen . Sondern es ist ein weiterer
Schritt zur Befriedung , zur Normalisie¬
rung unserer durch den Krieg aus den
Fugen geratenen Welt Gerade weil man
sich in Genf anscheinend darüber im kla¬
ren war , daß unmittelbar nach dem Be¬
kanntwerden dieser Verhandlungen eine
große Anzahl von Deutschen vom Aus¬
wanderungsfieber ergriffen wird , fanden
diese inoffiziellen Besprechungen hinter
verschlossenen Türen statt Heimatlose
Ostflüchtlinge , belastete Nazis , verbitterte
und enttäuschte Intellektuelle , berufslose
ehemalige Schwarzhändler , Leute , die
einen neuen Krieg fürchten , Abenteurer
und junge Menschen , die an Deutschlands
und Ihrer eigenen Zukunft verzweifeln ,und natürlich auch viele , denen das große
Heimweh nach der Fremde im Blut steckt ,werden versuchen auszuwandem . Die
Genfer Vertreter scheinen der Ansicht zu
sein , daß man es den deutschen Behörden
überlassen soll , die Auswanderungslusti¬
gen und ihre Motive zu prüfen , — und die

Ein Franzose
sucht einen Deutschen

Der Franzos « A . J . Bayard befand sich
am 21. Mai 1940 in Aubigny im Artois
(Frankreich ) , als die deutschen Truppen
dort eindrangen . Am folgenden Morgen
wurden Zivilisten festgenommen . Dar¬
unter befanden sich Herr Bayard und ein
Belgier . Der Belgier war Esperantist , und
auch der Franzose verstand etwas Espe¬
ranto . Als die Festgenommenen mit er¬
hobenen Händen an einer Mauer standen ,unterhielten sich die beiden in Esperanto .

Einer der deutschen Posten hörte die
Unterhaltung und verstand sie , weil auch

die Angst vor dem Lastenausgleich ?
Glaubt man sich durch Hortungsgeld oder
durch Wareneinkauf wieder einmal ge¬
sund machen und dem Lastenausgleich
entgehen zu können ? Werden dieselben
Leute , die Hortungs - und Währungsge¬
winnler waren , auch die Gewinner des
Lastenausgleichs sein ? Der Beginn einer
freien Wirtschaft beschert uns trotz Wa¬
renhortung , die ja angeblich die neue
Mark stützen sollte , Tausende von Arbeits¬
losen . Ist das der Weisheit letzter Schluß ?

Ich vertrete die Auffassung , daß die
Finanzverwaltung der Bizone und der
Länder Möglichkeiten schaffen kann , um
in erster Linie jedem Arbeitswilligen Ar¬
beit und Lohn zu geben . Die versproche¬
nen langfristigen Kredite müssen so
schnell wie möglich gegeben werden , denn
wir stehen vor einem Winter , der uns
zwangsläufig im Baugewerbe zum Feiern
verurteilt . Das Baugewerbe muß wieder
zur Schlüsselindustrie werden , um vielen
Menschen Gelegenheit zur Arbeit zu ge¬ben . Es ist Aufgabe der bizonalen Finanz¬
verwaltung , die Mittel auf gesetzlichem
Wege zu beschaffen . Die Länder können
nur in beschränktem Maße einen Beitragleisten . Die Verantwortung liegt allein bei
der Finanzverwaltung des Wirtschaftsrats
in Frankfurt .

Tausende fleißige Arbeitskräfte stehen
bereit , die schon seit Jahren am Aufbau
mitgearbeitet haben . Laßt sie nicht ver¬
zweifeln , sondern gebt ihnen Verdienst !

Karl Konz ,
Leiter des Arbeitsamts Karlsruhe .

er Esperantist war . Er näherte sich den
beiden und sagte ln Esperanto : „Ihr seid
Esperantisten ? Ich werde sehen , was ich
für euch tun kann .“ Eine Stunde später
fühlte sich der Franzose nach rückwärts
fortgezogen . Es war der deutsche Soldat ,
der den beiden ein Zeichen gab .

Nachdem der Franzose und der Belgier
bis hinter die nächsten Häuser gekrochen
waren , drückten sie dem deutschen Sol¬
daten rasch die Hand und machten sich
davon . Von den anderen Zivilisten sei ,
wie Herr Bayard später erfuhr , eine grö¬
ßere Anzahl am gleichen Tage erschossen
worden .

Hfrr Bayard , jetzt wohnhaft Sallaumines
(Pas de Calais ), 9 rue de Laon , sucht sei¬
nen damaligen Befreier . Wo ist er ? Wer
kann Auskunft geben ?

(„Herolds de Esperanto “ Nr . 12/48 )

Wolfsjagd in Niedersachsen
Hamborg , 5. Sept . (AP ) Der Abschluß

eines riesigen grauen Wolfes hat dem
wochenlangen Schrecken der Landbevölke¬
rung in Niedersachsen ein Ende gemacht
Ein Landwirt der das 85 Zentimeter hohe
und 90 Pfund wiegende Tier am Wochen¬
ende erschoß , hat drei Wochen in einer
Baumkanzel zugebracht , ehe er den Wolf
zu Gesicht bekam .

Der Wolf wurde als das geheimnisvolle
Untier erkannt , das die Wälder Nieder¬
sachsens unsicher machte und Hunderte
von Häustieren gerissen hatte . Treibjagden
von rund 1300 Bauern hatten den Wolf
nicht zur Strecke bringen können .

Ausfuhr von Industrie-Rohstoffen
Frankfurt , 5. Sept (Dena ) Der General¬

direktor der Jeia , William John Logan ,
kündigte am Mittwoch die erste Bewilli¬
gung von Industrie -Rohstoffimporten der
Kategorie B im Rahmen des europäischen
Wiederaufbauprogramms an . Die von der
Importabteilung der Jeia abgeschlossenen
drei Importverträge umfassen den Ankauf
von 1090 Güterwagen von Österreich , 4000
Autoreifen und Schläuchen und 20 600 t
Stahl von Luxemburg . Der Gesamtwert
der Importverträge beläuft sich auf
6 177 823 Dollar . Die Lieferfrist beträgt
neun Monate .

letzte Entscheidung wird natürlich sowieso
von den Abnahmeländern getroffen
werden .

Auf jeden Fall können diejenigen Deut¬
schen , die gute Gründe für eine Auswan¬
derung haben , jetzt wieder hoffen . Es
kann kaum bezweifelt werden , daß die
Little Assembly in Lake Success oder die
Vollversammlung der UNO in Pari « die
Empfehlungen des Economic and Social
Council annehmen und durchführen
werden .

Der Economic and Social Council , des¬
sen 7 . Sitzung , augenblicklich in Genf
tagt , hat mehrere separate Ausschüsse , die
zuerst in internen , der Presse nicht zu¬
gänglichen Sitzungen ihre verschiedenen
Probleme beraten und diskutieren , und
erst wenn eine Einigung erzielt ist , wird
das Problem in öffentlicher Sitzung des
Economic and Social Council erledigt .
In dieser siebten Zusammenkunft sind
bereits viele weitreichende Beschlüsse der
verschiedenen Abteilungen diskutiert und
angenommen worden ; zum Beispiel Be¬
stimmungen Über die Verwendung japa¬
nischer Reparationszahlungen ; neue Ge¬
setze über eine internationale Rauschgift -
Kontrolle ; die Finanzierung von Däm¬
men in Ostasien , die den verheerenden
Überschwemmungen Vorbeugen sollen :
eine internationale Abmachung zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten . An¬
läßlich der Sitzung der Abteilung für Men¬
schenrechte (Humana Rights Committee ) ,die sich in den ersten August -Tagen mit
dem Problem der D. P . ‘s beschäftigte , fan¬
den interde Besprechungen über die Aus -
wanderungsmöglichkeiten der Deutschen
statt . Der langjährige australische Außen¬
minister , Herbert V. Evatt , schlug eine
offizielle Stellungnahme und konkrete
Vorschläge der verschiedenen Regierungs¬
vertreter vor . Da Walter Kotschnig , der
Vertreter der Vereinigten Staaten , — Vin¬
cent Evans , der Repräsentant Großbritan¬
niens , und die Vertreter Hollands und

Brasiliens Evatt 's Vorschlag unterstützten ,kam es ein paar Tage später zu einerzweiten Zusammenkunft , bei der die Ver¬treter Australiens , Neuseelands und Süd -Afrikas erklärten , ihre Regierungen seienbereit Deutsche im Rahmen zu erlassender
Quota -Bestimmungen in ihren Ländern zu¬zulassen . Vertreter einiger anderer Länder
erklärten , daß ihre Regierungen ebenfallsDeutsche zur Einwanderung zulassen wür¬den , — allerdings zunächst nur bestimmte
Berufsgruppen . Indien z. B . könnte deut¬
sche Seeleute , Architekten und Ingenieure
gebrauchen . Brasilien : Bauern , Landarbei .ter und Lehrer . Argentinien ebenfall «landwirtschaftlich geschulte Kräfte , außer¬
dem Ärzte und Handwerker . Bolivien
sucht industrielle Facharbeiter . Der kana¬
dische Vertreter sagte ebenfalls , daß sei¬
ner Regierung deutsche Landwirte und
außerdem Forstarbeiter willkommen sein
würden .

Alle diese Besprechungen zeichneten
sich , wie uns berichtet wird , durch eine
betont freundliche Einstellung gegenüber
Deutschland aus . Es muß natürlich darauf
aufmerksam gemacht werden , daß diese
internen Besprechungen keineswegs offi¬
ziellen , bindenden Charakter haben . Bia
sie in öffentlichen Sitzungen des Economic
and Social Council fortgesetzt und dann
an die UNO zur Beschlußfassung weiter¬
geleitet werden , mag sich die Haltung eini¬
ger Delegierter und ihrer Regierungen —
von aktuellen politischen Tagesereignissen
beeinflußt — hier und da noch entschei¬
dend ändern . Aber es scheint uns von vi¬
taler und symptomatischer Bedeutung zu
sein , daß zum erstenmal seit dem Krieg
die Vertreter großer überseeischer Natio¬
nen bereit sind , die Türen ihrer Länder
Deutschen weit zu öffnen . — „Wir führen
Krieg mit der deutschen Nation “ , sagte
Winston Churchill in einer berühmten
Rede vor dem englischen Unterhaus im
Jahre 1943 , — „aber den einzelnen Deut¬
schen haben wir stets respektiert ." Drei
Jahre , nachdem der Krieg gegen die deut¬
sche Nation beendet ist , scheint sich die
Welt endlich der zweiten Hälfte dieses
Satzes zu erinnern .

Die Militäiregierung antwortet
Di den wöchentlichen Forumveran¬

staltungen bespricht ein Vertreter
der Militärregierung «He Fragen , die
in den Wirkungskreis der Militär¬
regierung fallen . Um Auskunft auch
für die Nichtteilnehmer an den
Forums zu ermöglichen , wird die Be¬
völkerung des Stadt , und Landkrei¬
ses Karlsruhe eingeladen , über die
BNN . Fragen an die Militärregierung
zu richten . Die Fragen werden ohne
Angabe des Namens des Fragestel¬
lers an die Militärregierung weiter -
gegeben .

1. Frage : „Die Militärregierung ln der
britischen Zone hat den Artikel 64 des
Befreiungsgesetzes 104 dahin ändern und
ergänzen lassen , daß beispielsweise Entla¬
stete , deren Spruchkammerentscheid rechts¬
kräftig geworden Ist , in Jene Arbeitastellen
wieder eingestellt werden müssen , aus de¬
nen sie durch die Wirkung des Gesetzes 104
bzw . auf Anordnung der Militärregierung
entfernt worden waren . Warum werden in
der amerikanischen Zone die durch Spruch¬
kammerentscheid Entlasteten anders behan¬
delt ? warum wird Entlasteten die jahre¬
lang außer Dienst gestellt waren und ln
wirtschaftlicher Not sind , weder eine
Wiedergutmachung noch eine Entschädigung
zugebilligt , nachdem die britische Zone die
auffallende und unbillige Härte des Arti¬
kels 64 gemildert , bzw . beseitigt hat ? Die
Fassung des Artikels 64 läßt zu , daß z . B .
von einem reichsbehördlichen Betrieb Mit¬
läufer wieder eingestellt , die Wiederver¬
wendung von Entlasteten jedoch abgelehnt
wird , so daß Angestellte mit über 20 Dienst¬
jahren unter Gefährdung und Verlust ihrer
Anwartschaften ihrer Existenz beraubt sind .
Diese Handhabung des Artikels 64 befrie¬
digt weder das demokratische Rechts¬
empfinden noch das soziale Gewissen .
Außerdem ergibt sich daraus für die Be¬
troffenen eine Diffamierung , die ganz be¬
sonders dann ungerecht Ist , wenn ihr akti¬
ver Widerstand gegen nationalsozialistische
Zwangsmethoden und -praktiken durchaus
loyal geleistet worden ist . Werden die Richt¬
linien der Ausführung von Gesetzen und
Verordnungen in der Bizone nicht aufein¬ander abgestimmt und einheitlich festgelegt ? “

Antwort : l . Das sogenannte Befreiungs¬gesetz — Gesetz Nr . 104 — Ist für die Län¬der der US - Zone (Bayern , Großhessen ,Württemberg - Baden ) als Länderratsgesetzbeschlossen und verkündet worden , also
nicht als Militärregierungsgesetz . Es giltnicht für die Länder der britischen Be¬
satzungszone : eine Änderung des GesetzesNr . 104 in der britischen Zone kann daher
auch nicht erfolgt sein . 2. Artikel 64 des
Gesetzes Nr . 104 bestimmt , daß kein Betrof¬fener , auch wenn er als Minderbelasteter ,Mitläufer oder Entlasteter erklärt wurde ,Ansprüche auf Wiedereinstellung geltendmachen kann . Es steht im pflichtgemäßenErmessen der für die Einstellung befugtenBehörden , aus dem denazifizierten Ferso -
nenkreis die ihnen geeigneten Bewerber an¬zustellen . Neben politischen Gesichtspunktenwird die Entscheidung auch von den be¬ruflichen Fähigkeiten des Bewerbers ab -
hängen . Im allgemeinen werden die Entla¬steten vor den Mitläufern zur Anstellungkommen , soweit der Entlastete für die ln

Frage stehende Stellung auch die erforder¬
liche Fähigkeit besitzt .

2. Frage : „Wohin muß ich mich wenden
wegen meiner Gehaltsansprüche ? Ich war
beim Reichsinnnungsverband des Mechani¬
kerhandwerks Karlsruhe beschäftigt und
zwar bis Kriegsende , wo der Verband auf¬
gelöst wurde . Mein Gehalt konnte mir nicht
mehr ausbezahlt werden , da das Vermögen
auf dem Postscheckamt gesperrt wurde und
unter Vermögenskontrolle fiel . Seit Jahren
bemüht sich der frühere Bezirksinnungs¬
meister um mein Gehalt , leider bisher
vergeblich .“

Antwort : Das vermögen des Deutschen
Reichs wie auch das von öffentlich -recht¬
lichen Verbänden unterliegt der Vermögens¬
kontrolle . Sie können Ihre Ansprüche bei
dem zuständigen Amt für Vermögenskon¬
trolle Vorbringen .

3. Frage : „Sind Pensionen für Veteranen
der deutschen Wehrmacht oder an Angehö¬
rige von Veteranen im Höchstbetrag von
160 DM monatlich erlaubt ? Ich bekomme
verschiedenartige Auskunft hierüber .“

Antwort : Der Ministerrat in Stuttgart
hat einen der Kontrollrats -Verfügung ent¬
sprechenden Gesetzentwurf beschlossen und
dem Landtag vorgelegt , der ihn demnächst
genehmigen soll . Ob die Genehmigung vom
Landtag tatsächlich gegeben wird , steht
nicht fest , nachdem auch der SozialpolitischeAusschuß des Länderrats sich ablehnend ver¬
halten hat . Infolgedessen können in Würt¬
temberg -Baden Unterhaltszuwendungen bis
zum Höchstbetrag von 160 DM monatlich
vorläufig noch nicht gezahlt werden .

4. Frage : „Die Ausbezahlung der Mili¬
tary Disbursing Offlcers of the UnitelStates -Schecks wurde nach der Währungs¬reform eingestellt und auf einen späterenZeitpunkt verschoben . Vor kurzem erfolgteein Hinweis in allen Tageszeitungen , daßden ehemaligen PWs , die vor dem 16. 5. 1948entlassen wurden , nur ein Zehntel des Um¬
rechnungsbetrages in DM ausbezahlt werdenwürde . Die Dollarbeträge wurden in Ame¬rika nicht verschenkt , sondern mußten er¬arbeitet werden , sei es auf den Reis - ,Zuckerrohr - oder Baumwollplantagen in2- bis 3jährigem Arbeitseinsatz . Ich selbstwar als Kreigsgefangener von 1943 bis 1946ln Amerika und wurde nochmals für weitere2 Jahre an Frankreich übergeben . Am 16. 4.1948 , also 1 Monat vor dem Stichtag , wurdeicb krankheitshalber nach Deutschland ent¬lassen . Es war mir , wie noch vielen ande¬ren ehemaligen PWs nicht möglich , in dieserZeit meinen Dollarscheck einzulösen . Da dieVergütung , die wir in Amerika bekamen ,Dollars und keine Reichsmark waren , wärees angebracht und entspräche einer korrek¬ten Einstellung , wenn diese schwer genugerarbeiteten Dollarguthaben auch nach wievor in ihrem entsprechenden Umrechnungs¬werte ausbezahlt werden würden .“
Antwort : Auf Veranlassung der fT-

nanzabteilung der Militärregierung vonWürttemberg -Baden wurde die Annahmevon Military Payment Orders und Certifl -cates of Credit per 15. 5. 1948 und die Ein¬lösung dieser Papiere per 31 . 5. 1948 einge¬stellt . Die Abwertung des Reichsmarkbe¬trages für Abschnitte auf Entlassungenvor dem 15. 5. 1948 ist im Währungsgesetzfestgelegt . Auszahlung des Gegenwertes vonMPO und Coc ln DM kann erst nach Er¬halt neuer Anweisungen erfolgen .

Kmk au& dem •QtLa.ntik.
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CNschdruck verboten )19 . Fortsetzung
„Gehen Sie schnell zu Herrn Claussen “ ,flüsterte er hastig .
„ Was ist Jos?“
„Schnell , schnell ! Es ist nichts weiter .

Ich komme sofort . “
„Um Gottes willen ! Bill ? “ Sie sah ihn

verstört an .
„ Der Kapitän will zu Ihnen . Seien Sie

unbesorgt . Ich weiß es zu verhindern .“
Isabel zitterte .
„ In fünf Minuten ist alles vorüber “ ,

drängte Bill . „ Verlieren Sie jetzt die
Nerven nicht . Gehen Sie schnell !“

Mit Aufbietung aller Kräfte eilte Isa¬
bel den Gang entlang . Vor Matthias Ka¬
bine blieb sie mit wild klopfendem Her¬
zen stehen . Als sich nichts regte , drückte
sie die Klinke nieder und öffnete die
Tür .

,,Hallo “
, flüsterte sie und trat ein .

„Ja ? “ antwortete Matthias gepreßt .
„Was ist passiert ?.“

„Ich weiß nicht . . Einen Stuhl . . .“
Erschöpft lehnte sie sich gegen die Wand .

Matthias hatte die Tür hinter sich ge¬
schlossen und schaltete die Nachtlampe
ein .

„Kein Licht “
, sagte Isabel .

In diesr -p Augenblick hörten sie pol¬
ternde Schritte , die sich näherten . . .

Bill hatte richtig vorausgesehen . Als
er wieder den Salon betrat , kam der
Kapitän buchstäblich auf allen Vieren
«ngekrochen .

„Ich . . . ich will ihr beweisen . . .
bring mich zu ihr , Bill . . .“

Bill half ihm auf , er mußte seine ganze
Kraft aufwenden , um nicht mit Ihm zu¬
sammen umzufallen . Schwer stützte sich
der Kapitän auf seine Schultern .

„ Morgen geht sie über Bord . . .“, lallte
er . „Und gleich noch einer . . . Warum ,
warum ist kein Licht ? . . . Mach Licht !“

Bill wußte , wenn er sich jetzt dem
Befehl widersetzte , würde der Kapitän
zu toben anfangen . Er schaltete die
Nachtbeleuchtung auf dem Gang ein .

„Über Bord . . . morgen über Bord . . .
Nein . . . “ Ein neuer Gedanke tauchte
in ihm auf . „Nein . . . jetzt , jetzt sofort .“

Mühsam schleppten sie sich den Gang
entlang . Mit der Zähigkeit des Betrun¬
kenen wiederholte der Kapitän : „Jetzt . . .
sofort . . .“

Es gab keinen anderen Weg , sie muß¬
ten an Matthias Tür vorbei . Schwankend
steuerte der Kapitän darauf zu .

„Hier . . . hier ist der Hund . . . hol
ihn raus !“

Als Bill einen Augenblick zögerte , trat
der Kapitän mit den Füßen gegen die
Tür . („Aufmachen ! Aufmachen !“ tobte er und
warf sich mit dem ganzen Gewicht sei¬
nes Körpers dagegen .

Da drückte Bill kurz entschlossen di«
Klinke nieder . Dr Kapitän taumelte in
die Kabine und warf dabei «inen Stuhl
um. i

Geistesgegenwärtig sprang Isabel hinter
die geöffnete Tür , die Bill aber im sel¬
ben Augenblick zumachte Er schaltete
das Licht ein . . .

Die Kabine war von grellem Licht
überflutet . Der Kapitän blinzelte . Im
gleichen Augenblick stürzten sich Bill
und Matthias auf den Kapitän , der jetzt
Isabel entdeckt hatte , sie mit weit auf¬
gerissenen Augen anstarrte und einen
dumpfen , tierischen Laut ausstieß . Mit
einem wohlgezielten , gewaltigen Kinn¬
haken streckte Bill den Kapitän nieder .
Schwer stürzte er zu Boden und blieb
wie leblos liegen .

„Schnell , seinen Rock runter “, keuchte
Bill atemlos , während er gleichzeitig an¬
gespannt nach der Tür horchte .

Ohne zu fragen , begann Matthias , dem
Kapitän den Rock auszuziehen .

„Wir braudien den Rock , Sie messen ihn
anziehen “ , erklärte Bill flüsternd .

In einigen Minuten war alles gesche¬
hen . Der Kapitän lag gefesselt am Bo¬
den , ein Tuch um den Mund gebunden ,er war zu betrunken und benommen , um
Widerstand leisten zu können .

.Jetzt ganz ruhig “
, flüsterte Bill . „Ich

kenne ihn . Vor Mittag wird er nicht
aufwachen .“

Isabel war wie gelähmt , sie mußte «Ile
Energie zusammenreißen , um überhaupt
einen Schritt tun zu können . Sie glaubte ,das ganze Schiff müsse von dem Lärm
erwacht und alarmiert sein , und ver¬
mochte es einfach nicht zu fassen , daß
ihnen nicht ein einziger Mensch auf dem
Gang begegnete . Bill hatte die Nachtbe¬
leuchtung wieder ausgeschaltet und Mat¬
thias gebeten , den Rockkragen hochzu - jschlagen , die Mütze in die Stirn zu drük - I
k«a und «ich betrunken zu stellen . 1

| So gelangten sie an Deck und an der
Wache vorüber , die Verschlafen und be¬
trunken aufatmete , als der Kapitän sie
nicht anschrie .

„Den Mantel des Kapitäns “, befahl
Bill einem Mann . „Los , Tempo , und die
beiden Koffer der Dame !“ —

Während Isabel und Matthias die Mo-
torbarkasee bestiegen , die abfahrbereit
auf dem Wasser stand , wartete Bill auf
den Mann , der den Mantel und die Kof¬
fer holte .

„Der hat aber einen Schlag weg “,
meinte ein anderer und grinste , „wir ha¬
ben ihn wieder mal toben gehört .“

Als die Koffer und der Mantel zur
Stelle waren , bestieg auch Bill die Bar¬
kasse .

Da es ein strikter Befehl war , daß das
Schiff stets abgedunkelt sein mußte , wenn
es nächtlicherweile auf hoher See hielt
und auch die Barkasse kein Licht zeigen
durfte , ging alles glatt vonstatten .

Die Wache atmete auf , als das Boot
abstieß .

„Der Bill ist der einzige , der mit ihm
fertig wird . . .“

,Er war wieder mal voll wie ein
Stier . . , Gott sei dank , nun haben wir
Ruhe bis Mittag . . .“

.Jetzt machen wir abwechselnd ein
Schläfchen . . .“

„Aber daß das Mädel mitgegangen ist ? “
„Hätte ich von der nicht gedacht . . .“
Wie ein Pfeil schoß die Motorbarkasse ■

davon . Bill stand am Steuer , während
Matthias das Schiff im Auge behalten
mußte . Die Morgendämmerung war her¬
aufgekommen . Schemenhaft hob sich die
Silhouette der „Sylvia “ in dem fahlen
Licht de« frühen Morgens vom Hori¬
zont ab .

Fröstelnd stand Isabel neben Bill und
schaute starr nach vorn .

„Strecken Sie sich aus “, bat er .
Sie schüttelte den Kopf . „Jetzt bin ich

nicht müde , Bill .“
„Von jetzt an wieder Richard “, sagte

er . Ein frohes Lachen ging über sein Ge¬
sicht . „Den Bill habe ich abgelegt , mit
dem können sie sich auf der „Sylvia
auseinandersetzen .

„In fünf Stunden hoffe ich es zu schaf¬
fen .“

Die Anspannung der letzten Stunden
machte sich fühlbar . Sie schwiegen alle
drei . Isabel und Matthias hatten , seitdem
sie auf der Barkasse waren , noch kein
Wort gewechselt . Isabel fühlte eine
schwere Müdigkeit in sich aufsteigen ,aber sie hielt neben den Männern aus .
Matthias warf hin und wieder einen be¬
sorgten Blick zu ihr hinüber , sie sah so
überaus schmal und zart aus , so bleich
in dem fahlen Morgenlicht . Ihre Augenschienen übergroß , von dunklen Ringen
umschattet .

Sie waren ungefähr eine Stunde unter¬
wegs , da rief Matthias plötzlich : „Ich
höre Motorengeräusch !“

Brill drosselte seine Maschine ab , alle
drei lauschten sie angespannt .

„Ein Flugzeug “, meinte Isabel .
Sie suchten den Himmel ab und er¬

kannten bald das Flugzeug , das aus größ¬ter Höhe jetzt niederstieß und Kurs auf
die „Sylvia “ nahm .

„Der Hurrican ? “ fragte Isabel .
„Die .Sylvia * gibt Blinkzeichen “ , sagteMatthias .
„Verdammt , es ist wirklich der „Hurri¬

can “
, stieß Richard hervor und warf den

Motor an . „flat die .Sylvia ' schon Fahrt ? “
riet er Matthias zu .

I „Ich kann es nicht feststellen . Glaube
aber nicht “

Es war hell geworden . Sie beobachte¬
ten , wie der „Hurrican “ eine Schleife
über der „Sylvia “ flog und zum Was¬
sern ansetzte .

„Er hat uns nicht gesehen “, meinte
Richard, '

„sonst wäre er schon bei uns
runter gegangen “.

Er holte aus dem Motor heraus , was
dieser nur zu geben vermochte . Die
„Sylvia “ war nur noch in ihren Umris¬
sen zu erkennen .

„Unser Vorsprung genügt “ , erklärte
Richard .

Plötzlich kniff er die Augen zusam¬
men . „Was ist das ?“

Landwärts tauchten am Horizont zwei
Fahrzeuge auf , die sich mit Volldampfnäherten .

„Die „Sylvia “ Hat Fahrt !“ rief Mat¬
thias .

Auf einmal erschütterte ein Kanonen¬
schuß die Luft , und etwa dreihundert
Meter vor dem Bug der Barkasse stiegeine Wassersäule auf . ^Sofort stoppte Richard den Motor .

„Patrouillenboote “ , erklärte er . „Das
hat was zu sagen . Ich glaube , man ist
der „Sylvia “ auf der Spur - . .“

Hinter den Patrouillenbooten tauchten
jetzt ein Kreuzer auf . Ein zweiter Schuß
drang an ihr Ohr .

„Das gilt der „Sylvia “ . Wahrhaftig , sie
hat Fahrt . . .“

Richard ließ sich von Matthias das
Glas geben und beobachtete die Patrouil¬
lenboote und den Kreuzer .

„Es ist der Holländer von vorgestern .Gott sei Dank , wir sind durch . . . “ rief
er freudestrahlend . „Haben Sie eine
Zigarette bei «ich , Herr Claussen ? “

(Fortsetzung folgt »
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Die Heuert deutschen Schwerafhtetikmeister
« - «mal wurde in drei hessischen Ringer -
P ^ tren gekämpft . In Wiesbaden tra -

ep0rt ^ f/
:

Fliegeng «wichtler an . Hier gab es
Samstag einige Überraschungen .'

Jahren in der zweiten Linie kämp -
Neu -Isenburger WilU Euler kam mit

Fehlpunkten vor Glaser KSV Mann -
und dem Favoriten Meerfeld -Wies -

beT "
„ - um Titel . Euler verzeichmete Schul -

Ümfeae über Glaser und den britischen
liT - nmeister Fellner -Hörde , und Ortmann
SavKöin wurde mit 2:1 Richterstimmen
P ; (

'
mmt , unterlag aber dem Neuaubener

55!ärbacher entscheidend schon in der er -
mnMinUte . Endergebnisse im Fliegen -

L WilU Euler -Neu -Isenburg 4 Fehl -
2 Glaser KSV -Mannheim 5 Fehl -
j
‘ Peter Meerfeld , Wiesbaden , 4.

{Ser -Hörde , 5. Ortmann KSV Köln .
tÜ Frankfurt -Eckenheim traten zehn Wett -

l -Lj rrh *" um den Mittelgewichtstitel an ,
Godce -Dortmund zu verteidigen hatte .° T7 auffalendsten Figuren dieses Treffens

waren der bayerische Meister Trucknbrod -
Jnrth und der eigentlich ins Weltergewicht
« hörende Kemheimer Schlagmüller . Truk -
kenbrod ist eine typische Kämpfematur und
versteht sehr viel vom Ringen . Bei ihm
Iu >t es keine Mattenrutscher und keine
Scheinangriffe . Er geht den Gegner mit ur -
baiuwarischem Furor an . So besiegte er
(ten Titelverteidiger Gocke nach 21 Sekunden
entscheidend , den deutschen Freistilmeister
Henze legte er nach 3,45 Minuten mit einem
nachgefaßten Hebelzug auf die Schultern
und schließlich besiegte er Krauskopf -Kern -
j,eim durch Hüftzug in drei Minuten . Al¬
lerdings wurde der Bayer von dem gera¬
dezu iderlich wirkenden . Kemheimer Schlag -
tnüller auf die Schultern gelegt , als dieser
einen überraschenden Hüftschwung an -
brachte . So lag die Entscheidung zwischen
Truckenbrod und Krauskopf . Während Truk -
kenbrod seine übrigen Kämpfe gewinnen
konnte , wurde Krauskopf vom Titelvertei¬
diger Gocke entscheidend nach 13 Minuten
durch Hüftschwung besiegt .

Ergebnisse im Mittelgewicht : L Trucken -
brod -Fürth 3 Fehlpunkte , 2. Gocke - Dort -
mund 4 Fehlpunkte , 3 . Schlagmüller -Kern¬
heim 5 Fehlpunkte , 4. Henze -Frankfurt -Süd
6 Fehlpunkte , 5. Krauskopf Heidelberg 7
Fehlpunkte .

Ein Treffen Ost -West wird ln Frankfurt
vorbereitet , in dem Schwerathleten und
Boxer auf der Matte stehen . Der gemischte
Und erkämpf soll im Oktober zwischen Hes¬
sen und Thüringen veranstaltet werden .

BOXKLUBKÄMPFE
Knielingen — Langensteinbach 10 :8

Der Boxring Knielingen trat zur Eröffnung
des VfB -Sportplatzes gegen Langensteinbach
en. Die Kiüelinger Boxer konnten auch die¬
ses Treffen mit 10 :8 siegreich beenden . In
den Jugendkämpfen siegte Auer (L .) über
giSüm (K .) nach Punkten . Stetakönig (K .) und

Beutelsbacher (L .) ti \ inten sih unentschie¬
den . Im FLiegengewic , t kämpften Blum (K .)
und Ruf (L .) unentschi den . Stoll (K .) schlug
im Bantamgewicht Sch der (L .) k .o . Sieger
im Federgewicht wunde Mater (K .) über
Auer (L .). Im Leichtgewicht gab es den er¬
warteten k .o .-Sieg von König (K .) über
Becker (L .) . Ebenfalls einen k .o .-Sieg er¬
rang sich der Weltergewichtler Wälde (K .)
über Müller (L .) . Im Mittelgewicht schlug
Kirchenbauer (L .) Mazur (K .) in der dritten
Runde k .o.

ASV Durlach — KSV Bruchsal 6 :8
Etwa 200 Zuschauer wohnten der Boxver -

anstaltung am Samstag in der „Blume “ bei .
Die einzelnen Kämpfe arteten in Schläge¬
reien aus und verrieten wenig boxerisches
Können . Im ersten Kampf trennten sich
im Jugend -Bantamgewicht Lösch (D .) und
Bronner II (B .) unentschieden . Im Jugend .
Federgewicht siegte Graf n (D .) nach Punk¬
ten Uber Baumann II (B .). Den spannend¬
sten Kampf bei den Senioren lieferten sieh
im Leichtgewicht Geiselhart (D .) und Kunz
(B .) . Geiselhart hämmerte seinen körperlich
überlegenen Gegner in der zweiten Runde
dermaßen zusammen , daß die Pause zur
dritten Runde nicht ausreichte , ihn kampf¬
fähig zu machen . Sieger durch technischen
ko . Geiselhart . Im Federgewicht verlor Gei¬
ger (D .) nach Punkten gegen Bronner I (B .) .
Ebenfalls nach Punkten verloren im Welter¬
gewicht Gack (B .) gegen Gessler (D .) und im
Mittelgewicht Rosenfeld (B .) gegen Zeiß (D .) .
Im Einleitungs -Schülerkampf trennten sich
Ostermeier (D .) und Sörr (B .) unentschieden .

—11.—

Bayern gewann den Viertänderkampf
Zand -Stuttgart lief mit 10,5 und 21,6 Sekunden Klassezeiten

Die nach den deutschen Leichtathletik¬
meisterschaften zweitgrößte Leichtathletik¬
veranstaltung der Westzonen wurde am
Sonntag in Stuttgart mit einem Vierländer¬
kampf zur Durchführung gebracht . Die
starke , mit mehreren deut¬
schen Meistern antretende
Mannschaft der Bayern war ,
wie in den Vorjahren ,
nicht zu schlagen . Das Ge¬
samtergebnis nach siebzehn
Wettbewerben war folgen¬
des :

l . Bayern , 189,5 Punkte ;
2. Württemberg , 169 Pkte . ;
3. Hessen , 166 Punkte ; 4. Ba - <■***'
den , 95,5 Punkte .

Hervorragende Leistungen wurden in den
Sprinterwettbewerben erzielt , wo der Stutt¬
garter Zand mit seinen Zeiten über hun¬
dert Meter die deutsche Jahresbestzeit von
Lickes , Krefeld , mit 10,5 Sek . egalisierte .
Auch über zweihundert Meter stellte er mit
21,6 Sekunden die Jahresbestzeit von Lickes ,
Krefeld , ein . Die vierhundert Meter gingen
mit 50 Sekunden an Hausfeld , Bayern , wäh¬
rend über achthundert Meter Ulzheimer ,
Hessen , nicht zu schlagpn war . Württem¬
bergs Siege über fünfzehnhundert Meter
waren durch Ruf und über fünftausend
Meter durch Eitel fällig . In den Staffeln war
bei den Sprintern Bayern vor Hessen , Ba¬
den und Württemberg und bei den 4XW ®
Metern Hessen vor Bayern , Württemberg
und Baden . In den Sprüngen gefiel beson¬
ders der zwölffache deutsche Altmeister ,

SO 000 beim Säckinger tggberg -Rennen
Gg . Meier-München erneut Rekordsleger (Eigener Drahtbericht)

Die südbadische Stadt Säcklngen stand
am Sonntag ganz im Zeichen des Eggberg -
Rennens , das als Meisterschaftslauf gewertet
wurde und unter der ausgezeichneten Regie
der Motorsportvereinigung Oberrhein aut
der schwierigen , 6,5 km langen Strecke zum
Gipfel des Eggberg vor rd
30 000 Zuschauern und etwa
5000 Schweizer Besuchern
pausenlos in knapp 5 Stun¬
den abgewickelt wurde .
Nach einem nebligfeuchten
Morgen trocknete die Straße
schnell ab , als um */ill Uhr
die ersten . Fahrer über die
Strecke gingen . So gab es
im Verlauf der Konkurrenz
in sämtlichen Lizenzfahrer¬
klassen neue Rekorde . Wie¬
der erwies sich Gg . Maier ,
München , auf seiner Kom¬
pressor - BMW als der über - Nachwuchsfahrer
ragende Fahrer des Tages ,
erzielte er doch mit 98,8 Stkm einen neuen
absoluten Streckenrekord . In der Konkur -

Start der ttandbatberbandsrunde
Ketsch — Breiten 16 :4, St Leon — Waldhof 9 :5, Beiertheim

Bulach — Neckarau 4:16
Rot 3 :11

Ketsch lag dauernd Im Vorteil und holte
bis zur Pause bereits eine 8 :1-Führung her
aus . Bretten spielte zu engmaschig und kam
bei der standfesten Abwehr nicht durch und
mußte in regelmäßigen Abständen Tor auf

Ä . Tor hinnehmen . An
NSS, den Ketscher Erfol -

^ gen waren Schmei -
f _ _ ser und Krupp in

erster Linie verant¬
wortlich .

Waldhof ohne Kretz -
ler , erlebte gegen St .
Leon eine Überra¬
schung , Götzmann ,
die treibende Kraft
im Sturm von St .
Leon , holte den von
Zimmermann erziel¬
ten Treffer auf und
erzielte auch den Füh¬

rungstreffer . Belm Wechsel lag Waldhof 2:5
im Hintertreffen und mußte seine Hoffnun¬
gen begraben , als Götzmann in rascher Folge
drei weitere Tore erzielte .

Die Beiertheimer Elf verlor gegen Rot ein¬
deutig . Ohne einen Gegentreffer ging Rot
mit 5 Toren in die Pause . Wohl kam Beiert¬
heim in der Folge etwas besser tn Fahrt ,
erzielte Tore durch Speck W . (2) und Pfttzen -
meier (1) , dem aber Rot weitere Treffer
durch Weiß (3) , Lang (3) , Vetter (2) und
Hofmann , Freiseis und Thome folgen ließen .

Neckarau diktierte in Bulach eindeutig das
Spielgeschehen . Tore von Zeiher , Speck und
Glück sicherten einen klaren Vorsprung von
9:8. Erst beim Stand von 9 :9 kam Bulach
durch Frank zum ersten Gegentreffer . Lands¬
berger und nochmals Frank waren die
Schützen der restlichen Bulacher Tore , wäh¬
rend Zeiher und Walter den Löwenanteil an
den Neckarauer Toren hatten .

Gruppenliga Nord : Nußloch — Hockenhelm
5a , Oftersheim — 98 Seckenheim 6 :5, Secken¬
heim — Leutershausen 2 :11, Handschuhsheim
gegen CSV Schwetzingen 7 :5 . — Gruppe Süd :
Blankenloch — Daxlanden 5 :8 , Ettlingen ge¬
gen Turnerschaft Durlach 9 :5, Forst — Grün¬
winkel 9 :8, Linkenheim — Kronau 5 :11,
Odenheim — Rintheim 4 :8. — Bezirksklasse :
Mühlacker — Brötzingen 6 :10, Hochstetten
gegen Kirrlach 12 :6, Neuthard — Oberhausen
9 :7. — Kreisklasse : Mühlburg — Weingarten
280.

Faustballmeister Sandhofen
{«wann das AdoIf-SIU- Gedächtnis -Turnier

32 Faustballmannschaften trafen sich am
Sonntag auf dem MTV -Platz zu den tradi¬
tionellen Adolf -S itt -Gedächtnisspielen . Das
Wetter begünstigte die organisatorisch tade )
lo* ausgerichtete ® Turniere . In den 40 Spie¬
len sah man überraschend gute Leistungen
Besonders in der Meisterklasse gab es span
nende Kämpfe . Bei den Männern dominierte
der badische Vorjahrstneister TV Sandhofen ,
der sämtliche Spiele gewann . In derMeister -
klasse der Frauen siegte der Hessenmeister
Blau -Weiß Worms .

Ergebnisse (Männer ) : Meisterklasse : 1. TV
Sandhofen , 2. Büchig , 3 . Brötzingen . 4. Eutin¬
gen . A-KLasse , Altersstufe I : 1. TV Sand¬
hofen , 2. KTV 1146, 3. Spv . Sandhofen , 4 .
TV Rintheim . Altersklasse II (über 40 Jahre ) :
1. MTV Karlsruhe , 2. Spv . Sandhofen , 3. KTV
1846, 4. Blau -Weiß Worms .

Frauen , Meisterkl . : 1 . Blau -Weiß Worms ,
2. TSV Künzelsau , 3. MTV Karlsruhe , 4. TV
Sandhofen Sieger bei der Jugend wurde
Klein -Vülars .

Der erste Vorsitzende des MTV , Rudolf
Zimmermann , erinnerte an die Lei¬
stungen des 1928 verstorbenen Adolf Sitt , der
für das Faustballspiel hervorragende Pionier¬
arbeit leistete und zu dessen Gedenken all¬
jährlich dieses Faustballtumier durchgeführt
wird . —11.—

Karlsruher Schachklub
badischer Mannschaftsmeister1948

Die vier badischen Spitzenvereine (Karls¬
ruhe , Pforzheim , Heidelberg , Mannheim )
traten am Sonntag , 5, 9., zur Endrunde um
die badisch « Schachmeisterschaft im Hal¬
men “ an - Im Spiel Jeder gegen Jeden “ ge -

renz der Beiwagenfahrer holten sich dis
Nürnberger Böhm -Bauer auf NSU in bei¬
den Klassen den Sieg und fuhren mit 85,6
Stkm ebenfalls neuen Beiwagenrekord . Bei
den Sportwagenfahrem war der Stuttgarter
Kling auf veritas mit ebenfalls neuer Strek -
kenrekordzelt von 92,0 Stkm der beste Mann
und in der Rennwagenklasse schließlich er¬
zielte sein Landsmann Brütsch auf Maserati
mit 92,6 Stkm die überhaupt beste Zeit aller
Wagenfahrer . Die Konkurrenzen , denen auch
der Schirmherr Gouverneur Pent beiwohnte ,
verlief ohne jeglichen Unfall . Die Meister¬
schaft ist nach diesem Lauf schon in vielen
Klassen für 1948 entschieden und zwar fuh¬
ren die Wagenfahrer sowieso ihre letzte
Konkurrenz . Es ergibt sich folgender End¬
stand : In der Klasse der 1100 ccm ist
deutscher Meister Peter Max Müller , Velpke ,
auf VW , Klasse bis 1500 ccm Deutscher Mei¬
ster Alex von Falkenhausen auf AFM , in
der Sportwagenklasse bis 2 Liter hat 4>aui
Kling , Stuttgart , auf Veritas den Titel und
in der Rennwagenklasse ist Georg Maier ,
München , auf Veritas Deutscher Meister . Ob¬
wohl am nächsten Sonntag ln Nürnberg ein
letzter Motorradmeisterschaftslauf ausgetra¬
gen wird , sind auch hier schon die haupt¬
sächlichsten Entscheidungen gefallen . In der
125-ecm -Klasse ist Döring , Wiesbaden , auf
DKW Deutscher Meister , in der 250-ccm -
Klasse H . P . Müller , Bielefeld , auf DKW , in
der 350-cem -Klasse Wilhelm Herz , Lampert¬
heim , auf NSU , in der Halbliterklaase Georg
Meier . München , auf BMW . Noch nicht ent¬
schieden sind die Meistertitel in beiden Bei¬
wagenklassen . -ner

Meister Max Eisinger , Karlsruhe , vertreten .
Am Nachmittag setzte Karlsruhe seinen
Siegeszug fort und gewann gegen Mannheim
4</i—3Vi. Heidelberg besiegte Pforzheim
5Vr—2‘/t . Zusammen mit der Wertung der
bereits stattgefundenen Begegnungen Karls¬
ruhe — Pforzheim (5V:—2*/s) und Heidel¬
berg — Mannheim (5 :3) errang Karlsruhe
mit drei Siegen (14‘/s Punkte ) vor Heidel¬
berg mit zwei Siegen (14 Punkte ), Mann¬
heim I Sieg (13V* Punkte ) und Pforzheim _ _ -
0 Sieg (6 Punkte ) die badische Manmscftafts - dem des ADAC m dessen Hauptversamm -

. Grofler Preis von Italien*. Der franzö¬
sische Rennfahrer J . P . WimlU * auf Alfa
Romeo gewann in Turin den . Großen Auto¬
mobil -Preis von Italien “.

Georg Maier-Münehen wurde a*s Kiub-
präsident und Ewald Kroth als Sportpräsi -

meisterschaften . tung gewühlt .

Müller , Kuchen , der den Stabhochsprung mit
3,60 Metern gewann . Vogt , Hesägn , war der
Dreisprung nicht zu nehmen , und im Weit¬
sprung überraschte Roß , Bayern . Im Diskus
siegte Markert , Württemberg , und bei den
Hammerwerfem war Storch , Hessen , wie er¬
wartet in Front . Im Hochsprung siegte Kop
penwallner , Bayern .

Die badische Mannschaft schlug sich wei¬
ter tapfer . Wenn man das kleine Reservoir
des Landes betrachtet , kann man nur mit
Hochachtung von den Leistungen der Bade¬
ner sprechen . Bei Baden fehlten die beiden
800-m -Läufer Kirchgeßner , Heidelberg , und
Preschany , Karlsruhe , sowie Oertel , Karls¬
ruhe , der noch im Stabhochsprung und im
Hürdenlauf Plätze erobert hätte .

Ergebnisse : 100 m : Zand , Württemberg , 10.5
Sek . ; 2. Wittekind . Hessen , 10,6 Sek . : 3»
Luther . Bayern . 10,7 Sek . — 200 m" 1. Zand .
Württemberg . 21,6 Sek . : 2. Wittekind , Hes¬
sen , 21,8 Sek . : 3. Wigner . Bayern . 22.4 Sek .
— 400 m : Hauselt , Bayern . 50.0 Sek . : 2 .
Lehmann , Hessen . 50 .2 Sek . : 3 . Kern , Ba¬
den , 51,1 Sek . — 800 m : Ulzheimer . Hessen ,
1 :53,6 Min, ; 2. Pfisterer . Württemberg . 1 :55.6
Min . ; 3. Stuhler . Bayern , 1 :56 .0 Min . —
1500 m : 1. Ruf . Württemberg . 4 :03,2 Min . ;
2. Schifferer , Bayern , 4 :03,4 Min . ; 3 . Schlok -
kern *ann , Hessen , 4 :04,2 Min . — 5000 m : 1.
Eitel . Württemberg . 15 :05,6 Min . : 2 . Bolz¬
hauser , Württemberg , 15 :38,6 Min . : 3 . Petzet .
Hessen , 15 :39,2 Min , — 110 m Hürden : 1.
Troßbach , Bayern . 15,1 Sek . : 2. Hidas ,
Bayern , 15,2 Sek . : 3. Gessinger . Württem¬
berg . 15,5 Sek . — 4 mal 100 m -Lauf : 1.
Bayern 42,7 Sek . ; 2 . Hessen 43 .0 Sek . ; 3 .
Baden 43,5 Sek . — 4 mal 400 m -Lauf : 1.
Hessen 3 :21,5 Min . ; 2 . Bayern 3 :26,0 Min . ;
3. Württemberg 3 :27,1 Min . — Weitsprung :
1. Frosch . Bayern . 6,82 m : 2. Gessinger ,
Württemberg , 6,62 m : 3 . Bachmann . Würt¬
temberg . 6,60 m . — Hochsprung : 1 . Koppen -
wallner , Bayern , 1.90 m ; 2. Naumann , Hes¬
sen . 1,85 m : 3 . Hoppenrath , Hessen . 1 .30 m .
— Dreisprung : 1. Vogt . Hessen , 14,17 m ;
2. Unger . Württemberg , 14,05 m : 3 . Rapp ,
Württemberg . 13,85 m . — Stabhochsprung :
Müller . Württemberg . 3,60 m : 2 . Stuehrk .
Bayern , 3,60 m ; 8 . Magris . Württemberg ,
3,50 m . — Kugelstoßen : 1 . Mahlstein , Bayern
14,42 m ; 2. Dr . Luh , Hessen , 14.39 m ; 3 . Riese ,
Hessen , 13,05 m . — Diskuswerfen : 1 . Mark -
tanner , Württemberg . 45,30 m : 2 . Hilbrecht ,
Bayern , 43,07 m : 3 . Dr . Luh . Hessen . 41,12m .
— Speerwerfen : 1 . Sick . Württemb . . 60.03 m ;
2. Rieder . Bayern , 56,09 m : 3 . Stuehrk ,
Bayern , 54,06 m . — Hammerwerfen : 1.
Storch . Hessen . 55,82 m ; 2 . Wolf , Baden ,
53,82 m ; 3 . Hausmann , Bayern . 47,83 m .

Im Vierländerkampf der Jugend mit Je
einem Teilnehmer für Land siegte ebenfalls
Bayern mit 11 Punkten . Zweiter wurde Hes¬
sen mit 8 Punkten vor Baden 6. und Würt¬
temberg 5 Punkte .

Mac Kenley
lief neuen Weltrekord

Im Rahmen des internationalen Leicht¬
athletiksportfestes in Stockholm verbesserte
der Amerikaner Mac Kenley den Weltre¬
kord über 300 Meter auf 31,4 Sekunden . Eine
weitere hervorragende Leistung vollbrachte
Arthur Wint -Jamaika , der innerhalb der
Schwedenstaffel die 400 Meter in 45,6 Se¬
kunden herunterspurtete , eine Zeit , die we¬
sentlich unter ' dein Weltrekord liegt , als
Staffelzeit indessen , nicht anerkannt werden
kann . Dank Wint ‘s hervorragender Zeit
siegte die kombinierte Staffel -Jamaika -Pa -
nama in 1,51,4 Minuten gegen die USA -
Staffel in 1,57,7 Minuten . Weitere Ergebnisse :
110 Meter Hürden : DiUard -USA 13,9 sekun -
den , 200 Meter : La Beach 21,3 Sek ., 2000 Me¬
ter : Gastolt Reiff -Belgien 5,13,2 Minuten , 800
Meter : Wint -Jamaika 1,52,3 Minuten .

Deutsche ßadmeistenchaften des Amateure
Der Kölner Trost deutscher Fliegenmeister — Schertle-Stuttgart geschlagen!

Die Bochumer Zementbahn war der Schau¬
platz der deutschen Radmeisterschaften der
Bahnamateure . An zwei Tagen erlebte man
in den Vorkämpfen und den Entscheidun¬
gen spannende Kämpfe , die schließlich klare
Siege brachten . Beim Kampf um den be¬
gehrtesten Titel der Amateure , dem 100 Me¬
ter -Sprint , roch es schon in den Vor¬
kämpfen nach Überraschungen . Dem Kölner
Westerhold gelang es nämlich , im Viertel¬
finale den Stuttgarter Scheitle zu schlagen .
Dieser qualifizierte steh dann aber über den
Kölner Äzmans noch für das Finale , wäh¬
rend Westerholz von seinem Landsmann
Trost im Halbfinale um eine halbe Rad¬
länge geschlagen wurde . Im ersten Endlauf
Schertle gegen Trost übernahm der Stutt¬
garter sofort die Pührung , traute sich aber
im Endspurt nicht mehr die nötige Kraft
zu , machte einen verhängnisvollen Schwen¬

ker , und in diesem Augenblick ging der
Kölner an ihm vorbei und gewann sehr
sicher . Im zweiten Lauf wollte es der
Stuttgarter besser machen . Er spurtete sehr
bald , holte zwei Längen Vorsprung heraus ,
aber er hatte damit seine Kräfte überbe¬
ansprucht und der im Endspurt sehr tem¬
postarke Kölner kam so gut in Fahrt , daß er
noch an Schertle vorbeikommen und die

. Meisterschaft gewinnen konnte . Den dritten
Platz holte sich der Kölner Westerholz nach
zwei Siegen mit IV* bzw . fünf Radlängen
gegen Azmans . Den deutschen Meistertitel
im vier Kilometer -Verfolgungsfahren holte
sich wie erwartet der Hertersdorfer Stubbe
vor dem Wiesbadener Erich Bart . Deutscher
Jugendmeister im 1000 m Malfahren wurde
der Frankfurter Schäfer , der kürzlich schon
die Straßenmeisterschaft gewonnen hatte .

letzter Probegalapp vor der Verbandsrunde
VfB Mühlburg — Neuendorf

Der VfB Mühlburg spielte vergangenen
Sonntag erstmals wieder auf seinem neu¬
renovierten Sportgelände . Die Sportanhänger
werden der rührigen Leitung des VfB für
diese vorbildliche Arbeit dankbar sein . Die
Ränge wurden
ringsum neu ge¬
stuft und mit
Steinen ‘gefaßt ,
das Spielfeld mit
einer schönen ,
aber leider etwas
zu jungen Gras¬
narbe überzogen ,
wofür ringsum
gleichzeitig Be¬

rieselungsanla¬
gen eingebaut
wurden . Die neu
verkleidete Tri - %. ma,büne soll noch
vor dem Winter
überdacht wer - .
den . Sehr wesentlich ist der vom Publikum
durch hohe Drahtgitter abgegrenzte Lauf¬
gang für die Mannschaften , die dadurch vor
Fanatikern vorbildlich geschützt sind .

Der VfB konnte sich keinen besseren Geg¬
ner als letzte Prüfung wünschen als Neuen¬
dorf . Die Koblenzer Vorstädter , die am
Samstag Waldhof 3 :1 besiegten , zeigten eine
hervorragende Gesamtleistung . Jeder Spie¬
ler beherrschte vorbildlich Körper und Ball .
Angefangen bei der vorzüglichen # Deckung ,
die keinen gegnerischen Spieler unbewacht
ließ und haargenaue Vorlagen servierte , bis
zur Stürmerreihe , die in der ersten .Hälfte
wundervoll zusammenwirkte , täuschte und
herzhaft schoß , überzeugte die Elf die Fuß¬
ballkenner restlos . Deshalb befremdete die
teilweise ruppige Spielweise , die 20 Minuten
vor Schluß zum Platzverweis von Voigtmann

Flügel bildete , wogegen Fischer n mit dem
unstreitig talentierten Lehmann nicht den
richtigen Kontakt fand . Vor 8000 Zuschau¬
ern leitete Dehm korrekt . P . S .

SV Waldhof Neuendorf 1:3 (0:0)
Die 26stündige Omnibusfahrt vom Wester¬

land ins badische Musterländle schien den
Rheinländern ear nichts anzuhaben . Vor
8000 Zuschauern legten sie gegen den SV
Waldhof sofort in einem blitzsauberen Stil
los , daß die Einheimischen aus dem Stau¬
nen nicht herauskamen . So viel hatten die
Waldhofer nicht erwartet , und sie mußten
alle Hebel in Bewegung setzen , um dieser
stürmischen Angriffe Herr zu werden . In
der zweiten Halbzeit war es dann aber doch
so weit . Warth und AIbach brachten die
Neuendorfer mit 2 :0 in Vorteil . Zwar
konnte der Halblinke Maier für Waldhof auf
1 :2 verkürzen , aber wenige Minuten später
gelang Gutendorf ein drittes Tor für die
Koblenzer , deren Sieg verdient war . Die Fif
wußte außerordentlich zu gefallen . Das
raumgreifende Spiel und der Einsatz vor
dem Tor machte den Einheimischen schwer
zu schaffen .

Bensheim — VfB Mühlburg 2 :3 (0:2)
Am Samstag gewann der VfB Mühlburg

in Bensheim nur knaipp , hätte aber chancen¬
mäßig weit klarer siegen müssen . In der
Deckung klappte es nicht nach Wunsch , da
Ja ® da nicht der geeignete Stopper war . Be¬
ster Mann war Rastätter , der zwei Treffer
erzielte , das restliche Tor schoß Both .

Ulm 46 — 1. FC Pforzheim 3 :2 (0:1)
Der Pforzheimer Club ging im Spiel gegen

Ulm 46 durch den Rechtsaußen Vogt in der
40. Minute in Führung . Während der ersten

führte , der gegen Gora tätlich wurde . Der Spielhälfte hatte Uim mehr vom Spiel und
VfB , der sich erst in der zweiten Hälfte
taktisch richtig auf den Gegner einstellen
konnte , bestand diese Probe , wenn auch
noch nicht alles so lief , wie es sich die An¬
hänger wünschten . Mit Fritscher , der ein
hervorragendes Verteidigerspiel zeigte / wird
die Mannschaft in der Abwehr erheblich
verstärkt , in den Punktespielen mancher
Stürmerreihe das Leben schwer machen .
Auch Gora , der erstmals spielte , zeigte Kön¬
nen und Umsicht und dürfte wesentlich zur
Stabilisierung der Deckung beitragen . Rink
und Fischer I arbeiteten solide wie immer
und nur im Sturm vermißte man den Zu¬
sammenhang . Allerdines mußte Rastatter
nach viertelstündiger Spielzeit wegen Ver¬
letzung mit Ja .nda ausgetauscht werden , der
in diesem schnellen Spiel nicht mitkam .
Bester Stürmer war Seeburger , der mit dem
fleißigen Traub den weitaus gefährlicheren

I

P

Atw

Baden —Niederrhein3 :l . Die BMavsscfadtte aus dem Keprasentatovspiel zeigen den diffctischlagskraltigen WaJdhofer Sturmführer Lipponer bei einem
Volley auf das Niederrtaeinfor und den zajgvoilen Wiegand (KFV) bei der Vorbereitung des ersten Tores .

Zweimal 65 Jahre
Emil Rausch und Walter Ruit

Zwei deutsche Sportler begehen dieser
Tage ihren 65. Geburtstag , die durch ihre
Glanzleistungen so weltberühmt geworden
sind , daß ihre Namen auch heute noch gu¬
ten Klang haben .

Am ii . September 1833 wurde in Berlin
Emil Rausch geboren . Er war der erste be¬
deutende deutsche Schwimmer , der in seiner
Zeit eine Klasse für sich bildete und auch
im Auslande zu größte ® Erfolgen gelangte .
Weltberühmt wurde Emil Rausch bei den
Olympischen Spielen 1904 in St . Louis . Nur
eine verhältnismäßig kleine Sportgruppe
hatte von Europa die Überfahrt nach Ame¬
rika angetreten , denn nach den Ergebnissen
der ersten Olympischen Spiele 1896 in Athen
und 1900 in Paris schien es ein hoffnungs¬
loses Beginnen , den im Sport bereits über -:
mächtigen Amerikanern , obendrein in deren
Lande , gleichwertige Konkurrenz bieten zu
können . Zur deutschen Olympiamannschaft
gehörte der Berliner Schwimmer Emil
Rausch . Was kaum für möglich gehalten
wurde , gelang ihm . Zwei wertvolle Siege
holte er für die deutschen Farben heraus ,
überlegen gewann er die beiden Langstrek .
kenwettbewerbe , über 880 Yards in 13 :11 .4
und über eine englische Meile in 27 :18,2
Minuten , Das waren damals unerhörte Lei¬
stungen und die Nachrichten von dem Dop¬
pelerfolg fanden ein starkes Echo in der
deutschen Öffentlichkeit . Man darf nicht
vergessen , daß in jener Zeit der Sport '*1®
Deutschland noch ein recht bescheidenes Da¬
sein fristete und lediglich eine kleine In¬
teressengemeinschaft umfaßte . Unzählige Er .
folge errang Emil Rausch auf deutschen
Schwimmfesten und in vielen europäischen
Ländern . Neunmal wurde er deutscher Mei¬
ster , obwohl das Programm der deutschen
Schwimmeisterschaften vor 45 Jahren längst
nicht so umfangreich wie heute war . Ein -

wannen am , Vormittag Mannheim — Pforz - ! mal brachte Emil Rausch auch die Europa¬
heim 7 :1 , Karlsruhe — Heidelberg 4l /s—3*/*. ' meisterschaft an sich . Daß er auch eine An -
Als prominenteste Spieler waren Großmei - zahl von Rekorden aufstellte , versteht sich
ater Bctfoyuixw -MaCBfceta und der bad . 1 bed dem überragenden Können de« Berli¬

ners von selbst . Zählt man die gröJ &ten Körn «
ner des deutschen Schwimmsports auf , wird
Emil Rausch stets mit an erster Stelle
stehen *

Einen Tag jünger ist Walter Rüfct, dessen
Wiege im Rheinland stand . Was Emil Rausch
im Schwimmsport wurde , das schaffte Wal¬
ter R*ütt im Radsport . Ja — die Erfolge des
Rheinländers fanden in der deutschen Öf¬
fentlichkeit noch stärkeren Widerhall , denn
die Radsportgemeinde besaß damals eine
wesentlich größere Anhängerschaft als der
Schwimmsport . Walter Rütt begann seine
Berufslaufbahn um die Jahrhundertwende
als Kurzstreckenfahrer und rückte schnell
zur internationalen Spitzenklasse auf . Er
wurde der unmittelbare Nachfolger Willi
Arends , der 1397 die Weltmeisterschaft in
Glasgow gewonnen hatte und jahrelang der
ständige Widersacher Rütts blieb . Aber welt¬
berühmt wurde Walter Rütt auch erst durch
seine Erfolge jenseits des Ozeans auf ame¬
rikanischem Boden . In wenigen Jahren ent¬
wickelte er sich zum „Kaiser * der New
Yorker Sechstagerennen . Auf diesem Ge¬
biete war er der stärkste Fahrer seiner
Zeit . Im Jahre 1913 krönte Walter Rütt
seine glanzvolle Laufbahn mit dem Sieg in
der Flieger -Weltmeisterschaft . Rund ein
Vierteljahrhundert lang blieb Walter Rütt
aktiv im Radsport . Als er dann das Renn¬
fahren aufgab , blieb er dennoch dem Sport
treu . Er schuf in der Berliner Hasenheide
eine Radrennbahn , die als Rütt -Arena be¬
rühmt wurde . Aber während Rütt als Renn¬
fahrer mit Fortuna im Bunde stand , wurde
er als Veranstalter böse vom Schicksal zer¬
zaust . Oftmals verregneten seine Renntage
und zu allem Überfluß brannte an einem
Sonntag seine schöne Radrennbahn ab . So
hat Walter Rütt die Schattenseiten des Le¬
bens kennen lernen müssen . Doch sein Mut
wurde nicht gebrochen . Später widmete er
sich als Trainer dem Radfahreroachwuchs
und auch heute ist er noch oft auf der
Rennbahn zu sehen , im schneeweißen Haar ,
aber doch unermüdlich begeistert für seinen
Sport . Daß sein Schützling Werner Bunzel
heute im deutschen Radsport eine ähnliche
Rolle spielt , wie er selbst vor dreißig bis
W«rz3g Trtmfn , mzd ihm «io* beeaadepc

Freude sein . So ist und bleibt Walter Rütt
—• wie Emil Rausch im nassen Element —
auf der Radrennbahn ein Vorbild der deut¬
schen Sportjugend .

„Diese Wiederlage toar
die schwerste“

So meinte Jean Kreitz, als er gegen
ten Hoff aufgeben mußte

Als der deutsche Halb Schwergewichtsmei¬
ster von 1940 Jean Kreitz -Aachen am Don¬
nerstagabend unter den 16 Tiefstrahlern des
Hamburger Sportplatzes Hohe Luft gegen
den deutschen Schwergewichtsmeister Hein
ten Hoff seine Kampfunfähigkeit wegen
Bruchs des rechten Mittelhandknoehens er »
klären lassen mußte , hatte er durch techni¬
schen k . o . die siebente Niederlage seiner
Froftlaufbahn erlitten . „Mir graute ein we¬
nig vor der „7" , so meinte der Aachener in
seiner Kabine , wo wir ihn kurz nach dem
Kampf aufsuchten , aber daß ausgerechnet
in dieser Form mir dieser Handbmch pas¬
sieren mußte , das war fürchterlich . Wenn
man 62 Kämpfe ahs Berufsboxer hinter sich
hat , ist man manche Ringschlacht gewohnt .
Daß man aber hilflos einem so wuchtig
schlagenden Gegner wie Hein ausgeliefert
ist , wenn die eigene Rechte nicht mehr kon¬
tern und abwehren kann , das habe ich zum
erstenmal gespürt .“

•

„Nein , nein , ich kann nicht mehr “ , das
waten die Worte , die Jean Kreitz ausstieß ,
als ihm in der Pause zur fünften Runde
der Ringarzt die Hand abtastete und fest -
stellte , daß ein Knochenbruch die Fortset¬
zung des Titelkampfes um die Schwerge -
w ich tarn elate rschaf t nicht zulasse . Dabei
hatte Jean Kreitz von Anfang an ein far¬
biges Gefecht geliefert .

Schon ln der ersten Runde zeigte sich
Kreitz blitzschnell am Mann , die 20 Pfund
Mehrgewicht des Meisters nicht achtend .
Mit Linken und Geraden mischte er mit ,

Die zweite Runde zeigte den langen Ol¬
denburger Hein in bester Form , serien¬
weise landete er seine Schläge , trieb den
Aachener und nutzte seine größere Reich¬
weite zum Punkten nach Gefallen aus .

Die dritte Runde brachte die Vorentschei¬
dung . Man konnte sich nicht erklären , wa¬
rum Kreitz so sträflich offen in der Dek -
kung war . Seine Hand machte ihm wohl
schon hier zu schaffen . Er zögerte mit dem
Kontern und mußte bis „sieben “ zu Boden .
Linke Haken sausten auf sein Kinn , das
ziemlich ungedeckt w -ar . Kreitz mischte zwar
noch mit , mußte aber erneut zu Boden . Er
kam bei „vier “ wieder hoch , war aber schon
ein geschlagener Mann .

Die vierte Runde sollte die vorzeitige
Entscheidung bringen . Kreitz kam aus seiner
Ecke heraus , wollte rechts schlagen , verzog
das Gesicht , kämpfte aber mutig weiter .
Ein voller Rechter ten Hoffs tat furchtbare
Wirkung . Völlig benommen lief Kreitz in
die Schläge seines Gegners förmlich ' hinein .
Er hatte keine Kontrolle mehr über seine
Deckung , verzog das Gesicht und hatte of¬
fenbar Schmerzen . Der Aachener suchte zu
fintieren , tauchte weg . aber man merkte ,
bald muß die Entscheidung fallen . Da er¬
tönte der Gang . Kreitz weist -̂ uf seine
rechte Hand . Der Handschuh wird gelöst ,
eine - Schwellung wird sichtbar . Der Ringa ^zt
stellt nach kurzer Untersuchung fest : Mit¬
telhandknochenbruch . Kreitz kann nicht
mehr boxen . So wird Hein ten Hoff zum
Sieger durch technischen k . o . erklärt , da
Jean Kreitz nach der vierten Runde den
Kampf aufgeben muß .

Der Titelverteidiger Hein ten Hoff wird
von den mehr als 10 000 Zuschauern stür¬
misch gefeiert . JEs war kein leichter Fight “

meint ten Hoff —. „Ich bin froh , daß ich
das Unentschieden gegen Kreitz aus dem
Vorjahr revidieren konnte . Kreitz war in
der dritten Runde bereits mürbe . Eine
fünfte Runde hätte er stehend nicht mehr
erlebt , dann hätte er gehen müssen . Sein
Handbruch ist großes Pech . Ich wünsche

während ten Hoff wartend , den Gegner 1 Kreitz baldige Ausheilung . Er war ein tap -
kommen lassend * die Lege sondierte . ^ ferer Verliererl “

bedrängte die Pforzheimer . Nach dem Sei¬
tenwechsel schoß der Halbrechte Eberle für
Ulm das Ausgleichstor . Der FC Pforzheim
drehte dann mächtig auf , aber überraschend
brachte der Utaner Mittelstürmer Mohn in
der 75 . Minute Ulm in Führung . Fünf Minu¬
ten später glich Pforzheim aus , als Burck -
hardt rasant durchgebrochen war und mit
schönem Schuß den TJlmer Torhüter schlug .
Vier Minuten vor Spielschluß unterlief dem
Verteidiger Müßle ein Eigentor , das dem
Gastgeber den Sieg brachte .

VfR Pforzheim — 1. FC Pforzheim 1 :5
Das Spiel war nach anfänglich harter Note

sehr fair und das Publikum unterhielt sich
bei einem flinken und finessenreichen Fuß¬
ball gut . In der 7 . Minute schoß Burck -
hardt II (den linken VfR -Verteidiger Was -
serbäch umspielend ) dac 1. Tor . Reißer glich
für den VfR tn der 36 . Minute elegant aus .
Hl . Nach einem Fehlschlag WasneröSchs zog
erneut Burckhardt II mit dem Ball los
und schlug Autenrieth , der unsicher ab¬
wehrte , zum zweitenmal . 1 :2 . In der 52. Mi¬
nute wurde Wasserbäch wieder überlaufen :
Rau setzte einen scharfen Schuß sicher ino
Netz , 1 :3. Zwei Minuten später erhöhte
Vogt I nach einer unglücklichen Abwehr
Autenrieth « durch saftigen Schuß auf 1 :4
und Burckhardt H stellte in der 59 . Mi¬
nute auf Flanke von Hee « das 1 :5 her .
Häufig hatte auch der Altmeister Gelegen¬
heit , zu Toren zu kommen , doch waren
Schradt . Reißer und Fechter zu gut von
dem unbezwingbaren Kästner und seinem
„Schatten “ Müßle bewacht . Sie und Wünsch .
Vogt I * Burckhardt I und II bzw . Miklosch .
Roth . Schaibie and Schradi waren die be¬
sten Leute Torwart Müller hielt glänzend !

Niederrhein erneut geschlagen
Im Repräsentativspiel Rheinland/Pfalz gegen

Niederrhein in Kaiserslautern unterlag der
Niederrhein mit dem gleichen S:l -Ergebnis
wie gegen Baden .

In Zahlen
Die Punktekämpfe der Oberliga Nord

Bremerhaven — St . Pauli 3 :0, Werder Bre¬
men — VfB Lübeck 6 :1, Konkordia Hamburg

1— SV Bremen 1 :3, VfL Osnabrück — Eims¬
büttel 6:1, Arminia Hannover — Göttingen
• :4 (4L

Freundschaftsspiele
Schwaben Augsburg — SV Duisburg 3:1»

Wuppertal — Hamburger SV 4 :3, TSG Rohr¬
bach — Kickers Stuttgart 1 :4 .

SV Arheilgen — Offenbacher Kickers 2 :1.
VfB Stuttgart — VfR Aalen 11 :1. Fortuna
Düsseldorf — Hamburger SV 1 :2. ASV Dur -
lach — Weingarten 1 :0 .

Kurz und neu
Die Segelweltmeisterschaft der Star -Klasse

gewann in der Bucht von Casoni (Portugal )
das amerikanische Boot „ Twin Star “ mit M.
Pirie und H . Rugeroni . Die Italiener A.
Straulino und N . Rode belegte ® mit ihrem
Boot den zweite ® Platz .

Das Fußballänderspiel zwischen Norwegen
und Finnland in Oslo gewann Norwegen mit
2-0 Toren .

Die längste Radfernfahrt der Welt Paris -
Brest —Paris mit 1200 km gewann Albert
Handricks , Belgien , in 41 :36,42 Stunden . Er
verbesserte damit bedeutend den im Jahre
1931 von Hubert Oppermann , Australien , auf¬
gestellten Streckenrekord . Die alte Bestzeit
betrug 49 :24,00 Stunden . Den zweiten Platz
belegte Neuville . Begien , vor dem Italiener
Fazio .

Häfner - Bambere , schlug bei den Berufs -
boxkämpfe ® in München den Augsburger
Hirsch in der 5. Runde ko .

USA führt 2:0. Am ersten Tag der Her¬
aus fordeiungsrunde kn Davispokal konnten
die Amerikaner mit 2 :0 Punkten in Führung
gehen . Frank Parker (USA ) gewann leicht
mit 6 :4, 6 :4. 6 :4 gegen den Australier Billy
Sidwell . Ted Schroeder vermochte in glän¬
zender Form einen eindrucksvollen Sieg
Über Qu ist herauszuholen und den Austra¬
lier mit 6 :3 , 4 :6 , 6 :0. 6 :0 zu distanzieren .

Nordbadische Tennisspieler gefielen in
Stuttgart . Für die vom 10. bis 12 . Septem¬
ber in Köln stattfindenden deutschen Ten¬
nismeisterschaften der Junioren wurden die
Junioren in Stuttgart durch den deutschen
Profimeister Arnold Rottund , die Mädchen
in Hannover durch Frau Poesehl bestens
geschult . Unter den 30 hoffnungsvollen
Junioren gefielen besonders auch Förster -
Heidelberg , die Karlsruher Frey und Sienko
und der Mannheimer Feldbausch Diese fah¬
ren mit aUe & anderen nun nach KöAn
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Professor Otto Dill / des Badischen Knnstverefns

ilS : \

Gegenüber der modernen , mehr oder min¬
der abstrakten Malerei hat man in der letz¬
ten Zeit vielfach übersehen , daß es auch
eine ununterbrochene Tradition gibt , eine
Entwicklung , die unmittelbar aus dem Im¬
pressionismus kommt . Zu diesen der Tra¬
dition verhafteten Künstlern , die ab¬
gelehnt haben , irgendwelche Experimente
oder modische Neuerungen mitzumachen ,
gehört Professor Otto Dill , von dessen gro¬
ßem Können die dankenswerter Weise vom
Badischen Kunstverein veranstaltete Aus¬
stellung Zeugnis gibt .

Dill ist aus der Schule von Heinrich
Zügel , dem großen Tiermaler des vorigen
Jahrhunderts , hervorgegangen , den er aber
weit überholte und damit echte , entwiek -
iungsträchtige künstlerische Lebendigkeit
erwiesen hat . Während nämlich Zügel meist
das ruhende oder weidende Tier malte , das
Tier der heimischen Landschaft in friedlicher
Idylle , erweitert Dill den Erlebniskreis und
wendet sich mit Vorliebe auch dem Raub¬
tier zu , das er in seiner ganzen lauernden
und gefährlichen Ursprünglichkeit inmitten
seiner Umwelt überzeugend wiedergibt . Groß¬
artig sind vor allem seine Bewegungs¬
studien , das vibrierende Muskelspiel , der
Einfall des Lichts , dessen Reflexe Über das
Fell der Tiere hinzittem . Immer findet er
den interessanten dramatisch bewegten
Augenblick , der dem Bilde Spannung , Leben
und Dynamik gibt . Wir wissen , daß er
schon als ganz junger Mensch vor den Tier¬
käfigen seine Studien machte und daß er aus
einer angeborenen Liebe zur Kreatur nie
auf gehört hat , das Tier in seiner ganzen
Ursprünglichkeit , seinem stillen , naturhaften
Dasein zu beobachten und zu studieren . So
entspringen seine Schöpfungen nicht einer
akademischen Reflexion , sondern der unmit¬
telbaren Anschauung , die er durch Studien¬
reisen nach Italien , Tripolis , Frankreich ,
Spanien , Algier und in die Sahara erwei¬
terte und vertiefte .

Seine Technik ist die eines verfeiner¬
ten Impressionismus , mit der er , besonders
in seinen Studien vom Rennplatz und Renn¬
pferden , irgendwie in die Nachbarschaft von
Degas gehört , wenn er auch in seiner
künstlerischen Grundhaltung unmittelbar i n
der Linie des deutschen Im¬
pressionismus steht . Eine reiche ,
blühende Palette erweist ihn als einen aus¬
gesprochenen Maler , wie es auch seine flot¬
ten , mit meisterhafter Sicherheit hingesetz¬
ten Aquarelle und seine duftigen
Landschaften bestätigen . Der jetzt in
Bad Dürkheim am Rande des Haardtgebirges
lebende Künstler ist seit langem zu inter¬
nationaler Anerkennung und Geltung ge¬
langt , seine Gemälde hängen bereits in den
bedeutenden Galerien der Welt .

Was jetzt in der Karlsruher Ausstellung
zu sehen ist , vermittelt einen zulänglichen
Querschnitt durch sein Schaffen , das sich

weithin mit den vielfach auch im Thema¬
tischen verwandten Arbeiten Slevogts und
Liebermanns vergleichen läßt . Wer sich mit
dem impressionistisch eingefangenen Natur -
eindruck in der Kunst begnügt , mit de »
schillernden Oberfläche der Dinge , wird
seine helle Freude haben an den großzügig
mit breitem Pinsel geschaffenen Tiergestal¬
ten . der Bazarstraße , dem Blick auf Rom
oder auf Tunis mit den in der südlichen
Sonne flimmernden weißen Dächern , den in
duftigem Schmelz hingesetzten Teerosen
oder der in den grauen Wintertag traben¬
den Schafherde .

Die Graphik ist mit überraschend gu¬
ten Blättern vertreten , unter denen beson¬
ders die mit höchster Könnerschaft leicht¬
flüssig gestalteten Tuschzeichnungen her -
vörragen . Auch die anderen graphischen
Techniken beherrscht der PÄlzer Künstler
mit erstaunlicher Meisterschaft . Alles in
allem eine beachtenswerte Ausstellung von
hohem künstlerischem Rang , die am ge¬
strigen Sonntag eröffnet wurde . Dr . G.

TÄNZE
im Kleinen Haus des Staatstheaters

Dem Ballett des Staatstheaters ist in die¬
sen Spalten schon oft bestätigt worden , über
welch überdurchschnittliches Niveau es ver¬
fügt und daß es uns nicht zuletzt deshalb
mit die wesentlichsten Aufführungen der
drei Spielzeiten nach dem Krieg bescherte
Hierbei kann auch nicht oft genug auf das
Verdienst Alfredo Bortoluzzis hingewiesen
werden , welcher mit seinem liebenswerten
Idealismus und großem Können (Mary Wig -
mann rechnet ihn neben Dore Hoyer zu den
stärksten Persönlichkeiten , welche zur Zeit
in Deutschland auf dem Gebiet des Tanzes
tätig sind ) die Tanzgruppe aus einem sonst
bei „Gemischtbetrieben “ oft feststellbaren
Schattendasein als obligatorisches Requisit
zu einem selbständigen und den Spielplan
mitbestimmenden Teil des Gesamtensembles
gemacht hat .

So waren auch die Tänze nach alten und
modernen Meistern im Kleinen Haus ein
künstlerisches Erlebnis ersten Ranges . Nach
eigenwilligen Ausdeutungen klassischer und
romantischer Meister , von denen die an¬
mutige Gelöstheit Brahmsscher Walzer durch
die geschmeidige Juliane Gutter , Annaluise
Mehle -Botz , Edith Müller , Paula Siebert
und Lotti Thieme besonders beeindruckte ,
bot der zweite Teil mit modernen Kom¬
ponisten besonders erfreuliche Darbietungen .
Das Interessante dabei war , auch hier eine
glänzend geglückte Synthese von klassi¬
schem Ballettstil und moderner Ausdrucks¬
form festeteilen zu können . Dabei wäre es
unbillig und ungerecht , bei der Ausgeglichen¬
heit des Könnens der einzelnen Solisten die
eine oder andere Einstudierung besonders
hervorzuheben . Jeder Solist bot in seinem
Fach erlesenen künstlerischen Genuß .

So Bortoluzzi selbst in einem wundervoll
einprägsamen indischen Tanz , oder der im¬
mer wirkungsvoller werdende Fritz Doege .

Mit einem brasilianischen Tanz bewies Erika
Delbott , daß sie auf dem Weg ist , eine der
vitalsten Charaktertänzerinnen zu werden .
Einen ästhetischen Genuß bot Marianne
Ruch - Baumgärtner durch ihre Gelöstheit und
überraschend beseelt wirkende Ausdrucks¬
kraft . Auch die zartbeschwingte Rösle Rund
und die urwüchsige und temperamentvolle
Irmgard Silberborth boten ausgefeilte Lei¬
stungen . Bei dem Tanz der Eitlen aus Car -
mina burana mit Erika Delbott , Rösle Rund
und der immer mehr in den Vordergrund
tretenden Inge Sonntag wurde der Wunsch
nach einer neuerlichen Aufführung dieser
herrlichen Komposition wach .

Alles in allem : Eine saubere , gediegen -
künstlerische Arbeit , welche noch ihren Er¬
folg (nicht nur bei der Premiere ) haben
wird , zumal die Tanzgruppe in Alexander
Furtwängler einen diesen Erfolg durch ,seine
mitgestaltende Begleitung unterstreichenden
Begleiter am Flügel hatte . Ng .

Eine neue Jazzkapelle
Im amerikanischen Offiziersklub in der

Weberstraße stellte sich unter dem Namen
„Henry 's All Stars “ ein neu zusammenjfe -
stelltes Quintett vor , ein Ereignis , über das
man in Karlsruhe vor etlichen Jahren kaum
Notiz genommen hätte . Dem unermüdli¬
chen Renee E. Weegmann , der dem Jazz
hier ein liebevoller und energischer Weg¬
bereiter geworden ist . dürfte es wohl in
erster Linie zu danken sein , daß man Jazz
auch in Karlsruhe (beinahe schon !) ernst
nimmt .

Nachdem hier bereits etliche erstrangige En¬
sembles entstanden sind , kann auch die
neue Band sehr wohl den Anspruch auf
first class erheben Gerade durch die Be¬
setzung der einzelnen Instrumente Clari -
nette . Piano , Schlagzeug . Baß und Guitarre
mit erstklassigen Solisten ist der Vielzahl
von Klangeffekten oder Improvisationen fest
keine Grenze gesetzt . Ob hot oder senti¬
mental . beides klingt gleich kultiviert und
wird sehr versiert gebracht . Eine Band
also , die weit über dem Durchschnitt steht

Kurze Stadtnotizen
Berufung im Falle Worch . Das Befreiungs¬

ministerium von Württemberg -Baden hat
gegen das Urteil der Spruchkammer im
Intemiertenlager 77 Ludwigsburg , wonach
Willi Worch in die Gruppe der Mitläufer
ohne Sühnemaßnahmen eingereiht werden
sollte , Berufung eingelegt .

Tanz der Sterne . Die Gewinner der Dop¬
peltombola werden gebeten , ihre Preise bis
spätestens Dienstagabend im Kaufhaus Höl¬
scher abzuholen . Ausführlicher Bericht über
die Veranstaltung folgt in der nächsten
Nummer .

Die Volksbank Durlach hält ihre General¬
versammlung am Dienstag , 7 . September ,
nicht um 17 Uhr , wie angekündigt , sondern
um 18 Uhr ab . -

Platzweihe des VfB Knielingeu
Der VfB Knielingen weihte am Wochen¬

ende seine neue Platzanlage ein . 2000 cbm
Erde waren zur Auffüllung notwendig , um
einen allen Anforderungen genügenden
Sportplatz zu schaffen . Die am Samstag
(4. Sept .) begonnenen Veranstaltungen zur
Platzweihe hatten im Sonntag mit dem Spiel
FC Friedrichsfeld — VfB Knielingen ihren
Höhepunkt . Die beim Deutschen Turnfest in
Frankfurt als Siegermannschaft ausgezeich¬
nete Knielinger Türnerriege zeigte vor Be¬
ginn des Spieles mit Vorführungen an Reck
und Barren ihr hohes Können . In Anwesen¬
heit des Karlsruher Oberbürgermeisters be¬
gann das Spiel .
VfB Knielingen —Germ . Friedrichsfeld 4 :1

Gegen die spieltüchtigen Fiedrichsfelder
bedeutet der 4 :1-Sieg Knielingens einen
schönen Erfolg . Er ist auf Grund der besse¬
ren Gesamtleistung und der ausgeprägteren
Schußkraft verdient , wie überhaupt die
Mannschaftsarbeit bereits die ersten Früchte
des Breunigschen Trainings erkennen läßt .
Friedrichsfeld war ein sympathischer Geg¬
ner , eine kräftige , stabile Mannschaft - Für
Knielingen erzielte Rechtsaußen Huck allein
drei Tore und Linksaußen Meinzer einen

KSV Darlach — Einigkeit Mühlburg g:g
In einem Freundschaftskampf der Ringer

machte Mühlburg mit jungen Kräften einen
Versuch , während Durlach auf seine alt.
bewährten Kämpen Stief , Maier und Fränkle
zurückgriff . Nach ausgeglichenem Kampf
endete das Treffen 8 :8 unentschieden . Vom
Fliegen - bis Schwergewicht siegten : Ma-
chauer II (Durlach ) über Westermann (Mühl¬
burg ) , Schwall (M) über Hochschild (d ^
Theinert (M ) über Machauer I (D ) , Stau¬
dinger (M) über Eckardt (D ) , stief (D ) über
Brock (M) , Maier (D ) über Hofer (M) , Hom
nung (M) über Zeb (D ) und Fränkle (D)
über Lichtblau (M) . Sämtliche Kämpfe en¬
deten mit Schulterwürfen .

Klubmeisterschaften
des Karlsruher Eislauf - und Tennisvereinj

Die Klubmeisterschaften des Karlsruher
Eislauf - und Tennisvereins , die den Cha¬
rakter einer inoffiziellen Stadtmeisterschaft
im Tennis haben , wurden unter der Lei¬
tung von Dr . Hillmer abgewickelt . Im Her¬
reneinzel wurde Pflaumer Klubmeister , der
vorher Jung mit 6 :4, 6 :2 und Allgeier mit
3 :6, 6 :4 , 7 :5 geschlagen hatte , und in der
Endrunde Mayer mit 6 :0 , 6 :2 schlug . Im
Herren -Doppel siegte Dr . Bättke - Jung über
die badischen Jugepdmeister Behrle - Frey
mit 6 :3, 3 :6. 6 :3. im Mixed wurden Bürge -
meister - Pflaumer über Dr . Bättke - FräuL
Mayer mit 7 :5, 6 :3 Sieger . p .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift ,
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten ; DENA (Deutschs
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutsch . Presse «,
dienst Britische Zone ) , AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien -Nachrichten

Bernhard Rastätter, Rentner uns. lieb . Vat ., Schwiegerv .,
Groß- u. Urgroßv., Schwag . u. Onkel , w. am 4. 9. kz.
vor s . 80 . Geburtstag v . s . mit großer Geduld ertr.
Leiden, verseh . mit den hl . Sterbesakr . , in die ewig
Heimat abberufen. Beerd. : Mont., 6 . 9 ., 17 Uhr , vom
Trauerhaus, Breite Str. 24 . Die tr Hinterbliebenen .

Ludwig Stoll , Eisenb.Ob .Ing . a . D. : N . langer , schw
Krankh. ist m. 1b Mann, uns . 1b. Vat. , Großv. , Schrie -
gerv ., Schwag . u . Onkel im 41t. v . 78 Jah. am 30 . 8 .
verschd . Die Einäsch f. in aü . St. statt . F. d . herzl
Teil» , f . u . lb . Heimgeg . dank w . herzl. Im Nam. d .
Hinterbl. : Fr. Anna Stoll Wwe . Rüpp ., Krokusweg 39.

Arthur Mußler, Friseurmstr. : Freund, u. Bek. die tr
Nachr., daß am 3. 9. ' 48 mein lb. Sohn, herzsgt . Brud .
u . Bräutig. unerwartet von uns gegang . ist . Die trau¬
ernden Hinterbliebenen : Frau Maria Mußler Wwe .,
Hedwig Mußler, Eugenie Ohmer. Beerdig . : 7. 9. 48 .
9 Uhr , Hauptfriedhof.

Prof. Dr . Max Schwarzmann, v , lb. Onkel , verseh . kz . v .
Volldg . d. 77. Lebensjah. Im Nam d Hinterbl. : Otto
Schwarzmann, O .R.Rat , Bdg. : Mo., 6 . 9 ., 10.30 Hptfrdh.

Friederidee Seyfried : F. d . zahlr. Bew . liebev . Anteiln .,
d. uns b. Heimg. m lb*. Frau u . Mutter zuteil wurden,
sag . w . uns . herzl . Dank. Jak >b Seyfried u. Angeh.

Gustav Engelhardt: F. d . viel . Bew. inniger Teiln . b.
Heimg. uns. treus. Vaters sagen wir allen herzl . Dank.
Geschwister Engelhardt, Blumenstraße 9 .

Reinhard Kämmerer: Für die uns überaus zahlr. erw.
Teiln. an uns. schw . Verl ., sagen wir allen unseren

herzl. Dank. Siegfried und Gisela Kämmerer.
Berthold Schweikert , Bauing. : Für die vielen Beweise

herzl Teiln . u . überaus reichl Blumensp. b . Heimg.
m . lb. Mannes u . Vaters s . so sehr gel . Söbnchens , sg .
ich Allen hzl. Dank. Frau Edith Schweikert gb . Schön
mit Söhnchen Franzpeter, Bruchsal, Huttenstr. 53 .

Anna Gallmann: Für erw . Anteilnahme beim Heimgang
m . lb . Frau dankt Arnold Gallmann

Marliese Eberhard — Siegfried Henninge*: F. d . yielen uns
anl. uns. Verlob , überm. Glückw. sow . Blu . u . Gesch ., die*,
w . a . d . Wege hzl. Bruchs. -Unteröwisheim , Kübelmarkt 24

Veranstaltungen
Gloria-Palast, Rondellplatz . Heute letzter Tag ! „ Abenteuer

in Brasilien" mit Sabu u . Bibi Ferreira. Ab morgen
Dienstag , 7. Sept . 1948, Greer Garstm, Gregory Pect , ein
Darstellerpaar von unvergleichlichem Können in , ,Die
Entscheidung". Eine ergreifende Liebesgeschichte , die
zum Herzen spricht . Unsere Anfangszeiten ! Täglich :
12. 15, 14.30, 16.50, 19. 10 und 21 .30 Uhr .

~ Gönnen Sie sich wieder mal eine anständige Flasche
S Wein im behaglichen Casino Kaiserallee 16 an der
= Yordcstr . bei guter Musik. Flasche ab 6 M., Eintritt
= frei , alle Abend bis Mitternacht geöffnet . Parkplatz,
35 Taxis . Dtirf . wir Sie heute abd . im Casino begrüßent

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister
Experimeatal-Vortrag Heinrich Hüter: „Sternenmächte und

Mensch" . .Mittwoch , 8 . 9 ., 19.30 U.hr, Bonifatius -Saal.
, Karten zu 1.—, 2.— u. 3.— DM , Kunsthaus Büchle, Piano*
. iager H . Maurer, Musikhaus Schlade

Bekanntmachungen

Verkauf und Verleih

Der Stenografenverein Dnrlach führt ab Dienstag , 7. Sept .,
20 Uhr , in der Friedrichschule Kur2schiiftkurse für An¬
fänger, Fortgeschrittene und in Eilschrift zu ermäßigten
Kursgebühren durch. Zur Festigung und Erweiterung der
Kenntnisse finden jeweils mittwochs , 20 Uhr , in der
Friedrichschule Übungsabende statt.

Verband bad. Fleckviehzüchter ! Die für 9. /10. September
vorgesehene Sonderkörung und Zuchtviehabsat2veran-
staltung findet nicht in Mosbach , sondern in Eberbach
(auf dem Lauer) am 9. September statt . Sonderkörung an
7.00 Uhr , Versteigerung ab 11.00 Uhr . Personen aus
Sperr- u . Beobachtungsgebieten ist der Zutritt verboten .

Di eiachser -Anhänger ohne
Reif ., Fabrik. Lindner, zu

PKW . Opel -Ofympid, rrp - Tel . .579 Ettlingen,
bed., zu verk . R. Werner, * Peka-Anhang-, 10 z Tu;k
Schützenstraße 59. 9 « t erh . -, Alt -Aluminium,

LKW . Opel , 3,6 Ltr . Rail - größerer Posten, zum Ein
stand 4,20 m, in neuwert . schmelzen sowi . einige hun -
Zst„ sof . z .vk IS 11568 BNN d« ‘ gbr- fülld . *>• Wehrm.-

LKW , 1,5 To !, Brennabor, 1 Kanist. z .vk . S13410 BNN
gen . -iiberh., 5f her., fahrb., j LKW -Anhänger , 2 t , Fabrikat
Leitsp.-Drehb.,

’
kpl. neuw . I Lindner, wenig gebraucht ,

Spitzenh. 140 mm, Wange ! m einwandfr . Zust., 4fach
700 mm , sjf . gg . bat zu bereift , Bereifung 80 •/. ,
verk . <S unt. 11584 an BNN ' « >f . bar zu verkaufen .

LKW , 1,7 Ltr. „ Phänomen", : El K *79* K aI> BNN
tägl . i . Gebr., m . Spriegel | Fiat-Simca-Motor, Typ 1100,
u . Plane, zu verkl . Aug . ' Rahm . , Vorderachse , Kühl .,
Nees , Hochstetten . RpL, z . vk . ^ 11770 BNN.

LKW 3 To . , neuw . sofort LKW -Motor. Marke Citroen,
zu verkf . IS 11549 an BNN. Typ 45, generalüberß ., mit

5 To. LKW stunden - u. tage - Holzgaskolben u . Getriebe ,
weise z .vra . H 11609 BNN . ’ ™ 'terk. Autorepar. Wolf,

LKW . G .M .C 5,2 t , Benz, u Oschelbronn b . Pforzheim.
Trakt, z . vk . El 11771 BNN Neue Holzgasanlage (Imberl )

Adler LKW , 1— 1■/« t„ fahtb., I Rompl . sowie , neuer Rei -
\ zugel . , gt . Ber ., Imnertan1. fen 32 6, zu verkf . Bietig-

od . Benz., z vk ., ev . geg . heim/Bad .. Breitestraße 19.
PKW od . Behelfslieferwag . ' Auto-Decke, 4.50X17, neuw .,

. Ad. Eitelwein , Würmers- mit Schlauch , zu verkauf.
heim bei Rastatt. KI unter 11818 an BNN.

LKW , 3 t, Borgward. Kipper, Bosch-Lichtmaschine , RJJK ,
m. Holzgasanlage , zu verk.
A . Menz, Khe . , Moninger-
straße 12-14, Tel. 3956 . I

DKW , fahrb.. 600 ccm, z .vk . ;
Anzus. ab 14 U. Schreider , i
Hirschstraße 32, Tel . 3926 . ,

Opel , 1,2 Ltr., ohne Glas u .
Polster , sonst i . CV, sow .
einige Lichtmasch., 12 V ,
zu vkf . Fritsch, Klelnstem-
bach, Boxtalstraße .

3,5 To. Opel , fahrber., zugel .,
zu verk, - El 11603 an BNN.

Borgward, 3,1 t Diesel , zu
verk . tg 11769 an BNN

Daimler-Benz, 1,5 To ., Bau¬
jahr 1943, zu verk . Khe.-

- Hagsfeld , Karlsruherst. 63 .
Mercedes-Benz PKW, 150 b

150/12 , 1600AR48 , zu verk
Telefon : Khe. 7219 .

Keilen , 900 20 , rd . m . Schl -,
Reif., 725/20 . m . Schl . 60V#,
Motorrad.-Anh. , fahrb., 2
Kupferkessel , ca . 50 Ltr .,
2 Kotflügel f . Pkw.-Anh.,
Kegel u . Tellerrad Z. 7-44,
Ausgieichräct. u. Kugel! , 2
Anlasser , 2 Federgellänge *
Wasserp ., Teile f . Merced .-
Benz M-16, Differential o .
Teller u . Kegelr.-Lichtm.-
Verteil . f. Ford V-8. Rehm,
Waldstr . 50 . Anzus . 14-16 U .

DKW-Motorrad, 300 ccm,
fahrber., 260 DM . Radio,
Schaub 2 Kreiser, neu, 285
DM , V vk . 0 11784 BNN.

200 PS, Chev .-Mot., 75 PS . ■Motorr., DKW, 200 ccm, z . vk,
f . LKW , G .M .C.-Mot ., 75 We

J
",eri | Ti utz “ str ' 59 -

PS , n ., z. vk . EJ 11640 BNN , Motorräd DKW 200 ccm,
Lanz - Eilbulldog , schwerer , I *lt . Modell , jea .

zu vk . Nehme evtl , leicht , j fahrber. Zu3t , Chaiselong .
Schlepp ., schwer . Anh. od . « . Kinderbett, weiß , gebe.
Bauholz in Zahlung. Otto *“ verkl . Telef . Khe 6154 .
Becker jr ., Würm/Pforzh. I Motorrad, . Arche , 500 , fahrb,

3-Kad-Lieferwagen , 200 ccm, ! “ • neue Küche zu verk . ES
neu überh.. f . Karlsr. gg. 6742 an BNN Bruchsal,
geeign ., zu vkf . Beyerlein , Smoking, f . neuw ., f . gr.
Pfh ., Hch.-Wieland -AUee 25 " * "lr

1 t-Ueter wagen , fabrikneu,
zu verkaufen . Albrecht,
Karlstraße 22 .

t To. Henschel -Langholia»*
bänger, fabrikn., vollgum-
mibereift , zu verkaufen .
Kurpfalz, Darlach, Tiefen-
talerstr. 1, Telefon 90L

Zweiradanhänger mit Torsi-
oosfederung , gut erhalt .,
eine halbe Tonne Tragkr.,
are verkaufen .
Kariemhe 1504.

st , Fig. z .vk ® 11572 BNN.
Smoking, Gr . 1,84 , Friedens¬

qual., n . getr . , Skischuhe ,
Gr . 45, Trainingsanzug , Gr .
42, z . vk . Tel . Khe. 4033 .

H .-Anzug , schw ., H .-W .-Man¬
tel , schw ., bd. neu. Gr . 46,
Chaiselonguedecke , z . vk.
Telefon : Karlsruhe 3374 .

H .-Anzug , Gr . 48, prsw . zu
vejk . Brendel , Khe ., Mei-
dingerstraße 5.

Telefon- Schwz, Anzug , Smokg. , G. 50,
x* uk . Blütenw * 12, ab UMO»

Chauffeur-LedenaantelfLamm-
fellfutter), lg ., . zu vkf.
£3 unter 11608 an BNN.

Lodenanzug, neuw . , u . schw.
Anz. zu verkauf. Hengst,
Khe . , Kronenstr. 12-14.

Kostüm, dkbl., Gr . 44, Stik-
kereimantel , schw .,, 44, zu
vk . Bohner, Kaiserallee 7.

Pelzmant. , br. (Kanin ), Gr .
42/44 . z . vk. E3 11777 BNN.

Schw . Pelzmantel zu verkf.
13 unter 13424 an BNN.

Fohlenmantel u . mod . Eck.-
bank zu vk. E 12054 BNN.

Abendkleid u. Damenkleidg.
z . vk . Erzbergerstr. 5, . Ili .

Verseh . gt. Damengarderobe,
Gr . 42, zu verkf Gebert,
Berckmüllerst. 18, ab 18-00 .

Schlafcouch , Herrenzimmer¬
tisch , Tisch, Kred ., gulerh-,
zu verk. gg 11794 an BNN.

Schlafzimmer, Eiche, kl. Kü¬
chenbüfett , gt . alte Güipe,
zu verk . Eckert, Karlsr .,
Hirschstraße 62 .

Schlafzimmer, Eiche, konipl.,
1 Bettstelle , 1 Waschtisch
m. Marmorpl,, 1 Nacht-

* tisch , 1 ovaler Tisch , 1
Nähmaschine, Kayser, ver-
senkb ., alles . s._.preisw?, z .
verk. u . 11646 an BNN.

Schlafzimmer, Eiche, Nußb.
poliert , neu , zu vkf . Wei¬
herfeld; Neckarstr. 50. p ., r.

Wohnzimm. (o . Tisch), m. 6
St ., dkl. Eiche, s . gt . erh .,
preisw . z , verk, Menzel,
Khe., Tullastraße 74 .

Eßzimmer, flämisch. Stil , mit
Standuhr, 4/4 Westminst .,
Ga'sherd. Warmwassersp.,
Staubsauger , 1J0 V, 2 Le -
derklub-Sesset , Smok'ng ,
rnittl . Fig ., 1 gr. Marien¬
bild m . Goldrahmen, zu
vk . Durtach, Badenerst. 51 .

• Herrenzimmer u. Gaskocher
zu verk . cg 12055 BNN.

Küche, neu, preisw . zu vkf.
Huber Durl ., Christofst . 9 .

Schrank, Bett , Matratzen u.
Nachtt. (190 DM ) zu verk.
g? unter 11559 an BNN.

Rolladenschrank, Couch
Schrank, 3tür ., Küche u
Eisschrank zu verk: Schiir-
inann , Khe ., Markgraren-
str. 43, Nähe Gloria-Palast.

2 Leder -Klubsessel , 1 Pol¬
stersessel , 1 Teppich, dtsch.
Perser, 1 El. Herd , 3 Platt-,
2̂20 V, 2 Anzüge f . mittl.
Fig . , alles neuw ., zu ver¬
kaufen . El K780 BNN.

GUsaufsatz , 2 .50 X55 . 20 cm,
u. Schreibtisch , neuwertig ,
zu verk . Erbprinzenst. 40.

Friseurwaschtisch zu verkf.
unter 11542 an BNN.

Bett d. and . alte Haush.-Ge -
genst , zu vk . cg 13448 BNN

2 Betten mit Rost, neu. zu
verk . Akademiestr. 29.

Gut erh. Bett m. Rost, Lauf -
stall u . Stubenw . z .vk . An¬
derer. Durl ., Millöckerst. 3 .

Holzbettstelle , wß ., m. Rost,
Paidi -Bett , 60/120 u. 70/140 ,
D.-Schreibt., Tisch, Stühle ,
zu vkf . ® u . 11582 BNN.

2 Eichenbettstellen , massiv,
neuw . , preisw . zu verkf.
® unter 11573 an BNN

Gt . Holzbettstelle m . Matr . 2u
vk . Speth, Dur .-Allee 16.

Kinderbett 70X140, elfenb .,
m. Matr ., reinwoll . Decke;,
70X100, Reithose , î euw. ,
Kinderstühlchen, Schaukel-
stüftlchen u. div « Spiel¬
sachen , 2 einf . Zimmeröf. ,
zu verk . Heß, Mühlburg,
Sonnenstr. 6 . 17— 19 ühr.

Bücherregal (dunkel Eiche),
zu verkf E ) U. 11581 BNN

2 Matratzen, 3teil ., neu, zu
verk . gg 13433 an BNN.

Eis . Läden , 6 Paar , je 1.60
X0,9Ö cm , 4 mm st ., neuw.
z . vk . Köllner.Hagenst ß.IIL

Orient-Teppich, 3.15X3.15,
Nadelarb., Eisenbett m. 3t .
Matr ., groß. Ausziehtisch
m. 3 Stühlen, zu verkauf
Reinfried & Co . , Sped., Wol-
fartsweierefst . 3, Tel . 5232 .

Orientteppich , 2,30X3,00, sow .
eleg . Frack , Gr . 1,72, zu
verkaufen . G3 118(9 BNN.

Läufer , echt , 0,95X4,00, günst .
z . verk . El 11644 an BNN .

42 Bierbecher, geeicht , ä
2.50, z . vk gg 11643 BNN.

Küchenherd, wß. u. 1 Büro¬
lampe z . vk . El 11768 BNN.

2 fl. Gasherd, 40 DM, zu
verkaufen , pg 11799 BNN .

2fl . Gasherd, weiß ., eis , Bett,
Waldsäge , Leiterwagen,
Obstpresse , zu verkf. E3
unter 11627 an BNN.

Gasherd m . Badeofen, zu
verk . Marienstr 87 , pt.

Gasherd, 3fl ., m Back., z . vk.
Forchheim, ftosensjr . 211 .

Gasherd, 4fl „ schw ., m.Back-
ofen für 50 DM zu verkf.

unter 11528 an BNN.
Gasbadeofen , 2 Gehröcke,

Anzug, schwz ., zu verk.
Rizzi , Khe., Haselweg 24a .

2 Füllöfen , 1 Gasheizofen ,
z .vk . Zähringerstr. 31, Z .

El . 2 Plattenkocher , neu, 120
V, 2000 W, bill . zu verkf .
od. Tausch gg . Akkordon.
gg unter 11605 an BNN.

K.-Korbwagen, fahrb ., K.-Bett
m . Matr., K.-Stühle, Baby-
Wä. , Höhens ., 220 V ., z . vk.
Schäfer, Weltzienstr . 6, I.

Ktndersportwag. , K.-Klappst,
u . Laufstall zu verkaufen .
Bl unter 11548 an BNN.

Korbkinderwagen, neuw ., zu
verkf. Camal, Hübschstr.16

Eiaheitskinderwagen , guteih .,
z . vk . 30 .- 11815 BNN.

Kd .« « . Sportwg., mod .,neuw.,
sow. neue Stiefelhose bill .
SAtk. Stöhr, Khe. ,Sofienst .9&'-

Eleg. Korbkinderw. , neuw . , z.
vk . Lacroix, Weinbrenn .st .2

Eleg. Kinderwagen , neuw .,
zu verkf . 11561 an BNN.

Kinderwagen, Sportwagen ,
Klappstuhl u . Kinderbett,
neuw ., zu verk . Brenner,
Hupiboldtstr. 25.

Kinderwagen, wß., gt. erh .,
z .vk . Keller, Boeckhstr . 25 .

Kinderwagen und Vertiko zu
vk . Roth , Seubertstr. 15.

Kinderwagen m . Matr . zu vk.
Borho, Khe ., Augartenst .24.

Höhensonne , Orig. Hanau,
el . Waschmaschine (Miele )
auch f . Handbetr. , Reißzg.
(groß) neu , EL-Motor, 1,2
PS, D.-Kost., Gr . 42/44 , neu,
Chaiselongue , günst . z . vk.
Nowadc-Anlage 19, III . od.
Germ.-Kiosk, Ettlinger Tor

Forschungsmikroskop, neu,
2500 f . Vergr. Öliinm. u .
sonstiges Gerät, zu veikf .

unter 12057 an BNN.
Klavier, sehr gut , zu verm.

SS unter 11759 an BNN.
Klavier , gut erh., zu verkf.

El . Motor, 380/660 , 3,5 PS, m. 1 Reitstiefel , neuw. Gr. 43
Stern-Dreieck , neu, zu vkf .
S 11135 an BNN.

Diesel -Motor, Büssing, 105 PS ,
generalüberholt , Kipper m .
Pritsche, f . 2-4 t LKW, , so¬
wie 5 t Ami-Pritsche zu
verkaufen . ^ 11828 BNN.

Kreissäge mit Bohrsupport,
neu, zu verkaufen . Anton
Weiler , Ubstadt.

Frühbeetfenster , 50X100 cm,
fast neuwert ., abzugeben .
Waldstr . 7, Telefon 5646 .

6 Werkstattfenster , neu, 200
X135 cm, u . 1 fabrikn. Ge-
nerator-Gasanlj, Zänker, f .
5 To . zu vk . Haubensack,
Khe.. Waldstr . 42, T. 5683 .

Faß, Eiche, neuwert ., 735 I, f
zu verkf . 13 11527 BNN.

Wagenplane , 4X6 m, z . verk.
^ unter 11758 an BNN.

Handwagen , 2rädr ., f. Grab

(9‘/s) geg . neuw . Skistiefel ,
Gr. 43/44 . ® 11752 BNN.

Gr. Eschofen, nw., gg . kl . Of .
Wertausgl . gg 11791 BNN.

Neuw . Nähmasch. gg . Radio.
Köhler, Durl ., Imberstr 3 .

Klavier geg . neuw . Motorrad,
200/250 ccm. Ullrich, Wei¬
herfeld , Feldbergstraße 4.

H.-Fahrrad, gut erh., gg . D .-
Fahrrad . £3 11607 an BNN.

Ziege m. 5 Mon. alt . Jungen
gg . Leiterwagen od . Fahr¬
radanhänger. Gust.-Specht-
Straße 11, III ., lks .

Mist gegen Heu und Stroh.
E3 unter 11649 an BNN. -

Verschiedenes
Angen . Aufenthalt bietet kl. ,

sonn. Landh . in Gernsbach
(Murgtal) Wochenendgas -

- . , ten . S 11484 an BNN.
steingesch pass , zu verkf. An priv Mittag. u . Abend«
Pre ’s 60 DM . Hofei , Bel- < tisch kann teiigen> werden .
cheiMtr . 28 (Weihetfeld ). ; (pro Tg. 1.50) IS 11816 BNN

Handwagen , stabil , zu verk . ; Schneiderin übern. Anfertigen
, ^rhdt‘d. Bbeinstr. 32. | u . Umarbeiten von Kinder-

&S unter 11623 an BNN. Pntschenwg . ,Kastenwg . (lcht .) j Kleidchen s n565 BNN.
Steinway -FIügel, gebt . , gut I’flüge , Pferdegesch . u . Kuh - ; Naherin |ertigt Herren- n . D .-

eth .. zu vk . (53 11579 BNN. i geschirr z . vk . Milchziege i Wäsche , Berufsmäntel und
Radio, 6 Kreis-, 4 Röhren- ; w . i . Zahl. gen . Khe . , Rhein- I Sachen an. Wäsche wird

Super, Markenempfg., neu , strandsül . Panoramaw. 13. ! ausilebess 11511 BNN
prsw. zu vk . E ) 11536 BNN Gummiwage,i (Langholz) neu- i Flicke„ stopfen w anqen

Radio - Saba (4 Röhr . ), neuw . , wert., Stärke 750H-20, zu : Wondra, Gebh.st . 14, b. Held
verk Ernst Daiß , Spöck, | \ \rer übernimmt Gipser- und

Bauschreinerarbeiten? ^ u .preisw . zu vk . Anzus . zw.
18 u. 20 U. b . Hildenbrand,
Khe ., Augartenstr . 37 , HJ.

Radio, 7 R., u . Radio, 4 R.,
zu vkf . od . gg . Motorrad,
b . 250 ccm, z . t . £313444 BNN

Akkordeon, 120 B.r (neuw .),
zu verk . £§ 11552 an BNN.

Meistergeige . Klotzsch . 1780, ■
mit Attest , preiswert zu
verk . E5 11834 an BNN

Cello z . vk . C3 11645 BNN. (
Koffergrammophon günst . zu

veTk . IS 11798 an BNN

Waidstraße 23 . !
Hasenstall (6fach) zu verk.

Mahlbergstraße 27.
Wohnbaradce, 90 qm, gut

erh ., z . vk . ev . Tausch gg.
LKW . iS u. 11774 an BNN.

Kauf - und Leihgesuche

13394 an BNN.
Brennholz wird gesägt ,

unter 11833 an BNN.
Heiraten

Dem Einsamen hilft Ernesti-
Speth. Anbahn. v. Freund¬
schaft, Ehe, Gedankenaus¬
tausch dch. Briefwechsel i .
In- u . Ausland. Karlsruhe,
Bismarckstr. 55, Tel. 7571 .

PKW bis 2 Liter, gut erh . ,
spwie 1 PS-Motor, 220. 3801
Volt , Drehstr., zu kaufen !
ges . EJ K 1797 K BNN. !

ADodensp«nnUngs-G- räl,
“

phi - MtW, gut erh ., aus Privat- : Jg . Frau , 34 J „ schuldlos ge-
Tin v k'iinnei Trafo hand zu kt . qes . Preis ® «fhmrtpn m p»« Hhhs u.

l .pps , HO V. Klingel -Trafo , jinter K im £ BNN
PKW , gut erh., dring, zu kf.

ges . Bevorz. Olympia , Ka¬
dett od . DKW , gg . sofort .
Kasse . ® K 1260 K BNN.

LKW , bis 2 To ., Lieferwag.
bis 1 To ., u . PKW , neu
od . gebr ., zu kaufen ges .
E ) K 1362 K an BNN.

1,5 To . LKW zu kaufen ges .
unter 11604 an BNN

Backstein -Feinsplitt r rot, 0- - 3
mm , Backstein -Splitt 15—35
mm , für Sportplätze , Lauf¬
bahnen u . Wege , lfd . abzg.
GENEBA, Khe. . Akad .st .28 .

Neu eingetroffenl Einmach-
Cellophan , Taschenmesser ,
Federwäscheklamern , Ge¬
müsehobel u . viele Neu¬
heiten . Küchen- u . Kanti¬
nenartikel in großer Aus¬
wahl . Wilhelm Dracker,
Großhdlg., Karlsruhe. Lach -
nerstr. 17, Tel . 6787 und
Rastatt, Herrenstraße 3 ,
Telefon 2382 .

Ziegenhalter ! Milchzentrifu¬
gen kurzfristig lieferbar.
Ing .-Büro L. Schenkel , Dur¬
lach . Tel . 92 935. Carl- ,
Weysserstraße 3. I

Türbeschläge (Drücker und '

Büromaschinen sämtlicher Sy¬
steme . Rep . fachmännisch
und gewissenhaft . Albert
Nagel , Graben, Wilheim-
straße 19.

Tischlerwerkzeuge , Schrotsä¬
gen . Bügelsägen, Kreis- u .
Bandsägeblätter, Stecheisen ,
Hobelmesser , Schrauben¬
schlüssel , Meißel , Lötkol¬
ben, Schneideeisen , Ab¬
schleppseile , Hochleistungs¬
widerstände usw . liefert
sofort ohne Kontingente in
Friedensqaualität : Meigat
Friedensqualit .: Meigat, G.m .
b .H ., Bremen, Osterdeich 82 .

AUe hygien . Gummi-Artikel ,
Frauenschutz etc . sende
diskret * Liste gratis . H .
LÖllmann , Frankfurt-Höchst,
Brand 9/5 .

Schilde ) aus Aluminium, ■J f Heil81 bestel ien . Heiz- ,verkauft in großen undII öle für Industrie und Haus-

220 V, zu vk . (SJ 1161! BNN
Schreibmaschine zu vermiet .

ß ! 12068 BNN Bruchsal.
Mod. Büroschreibm. z . verk .

53 m . Preis 11776 an BNN.
Neues H .-Fahrrad, zu verkl .

Akademiestraße 37, IV.
Meyers Konversation « - Lexi¬

kon, 16 Bände, m. Regal,
z .vkf . unter li £80 BNN.

schöner Wohng ., su . Ged
Austausch m . charakterv.
Herrn zw . spät. Heirat. C3
11621 an BNN.

Geb. Dame. 50 J .( ev ., gut
ausseh ., oh. Anh., gute
Hausfr., m. schö . Hausbes -,
wü. sich m. geb ., feinf .
Herrn , in gehob . Slellg .,
zu verh . RI 1182! an BNN.

Medizinflaschen, 10 g u 30 g , 1V, x„ o pe Blitz ü PKW
Gelegenheitsposten , abzu« . ; ^ ^V ^ust zu kf g« .

’
:ielegenheitsposten ,

Waldstr . 7 , Telefon 5646
Etsschrank. 2tür ., innen und

außen Glas , sow . I-Iotel-
Kupfer-Kessel , 35 1 Inh .,
z . vk Johannes . K.-Albs .,
Bottqestr. 20 2X läuten .

AUgold für Zahnersatz zu vk.
13 unter 11624 an BNN.

Bleirohre, verseh . Größen,
ca . 1 To. zu verkaufen . Ep
K 1594 K

'
an BNN.

Messing in Barren , Messing¬
schrott, Kugellager zu vkf .
® unter K 1595 K BNN.

El. Eisenbahn, Spur 0. zu vk.
C2- unter 13435 an BNN.

Revolver - Mikroskop (Le ’tz) ,
ni. Oel-Inttn , 1260f Vergr.,
zu verk iS 11588 an BNN-

Hauszelt , 2—3 Pers . (Stro-
meyer), Ia Qual ., wie neu,
z .vkf . Anzus. bei Mutsch¬
ler , Karl -Wilh .-Str. 13, II .

Büchsenschließer , neu, -80
DM , 2 Ztr . - Hühnerfutter zu
verkaufen . IS 11829 BNN.

Dosen - Verschtußmaschine ,
Rücken -Baumspritze, Rasen¬
mäher, Garteneinzäunung,
Porzellan - Waschbecken ,
Schre»bsekretär , Schreibm

Geschäftliches

Kunz , Weinkellerei , Dur
meisheim .

Hanomag-Stnrm (Bau ). 1937) :
Zylinderkopf oder ganzer
Motor, gegen gute Bezahl,
zu kauf . ges . ES unt. 7400
an Badische Ann. -Exped.,
Khe ., Zähringerstr. 90 .

8 To . Kipp -Anhänger , neu
od . gut erh ., auch ohne
BereifungT sofort zu kauf,
gesucht , pa 11567 an BNN.

Reifen u . Schläuche , 5.50X
18, geg . gute Bezahl, zu
kauf. ges . (3 u . 7403 an
Badische Ann .-Exped-, Khe .,
Zähringerstraße 90 .

H .-Anzug , dkl. Gr .168, neuw .,
z . kf. ges . ® 11546 BNN.

, Pelzmantel zu kauf, gesucht .
E ) unter 11610 an BNN.

^ Schlafzimmer - Einrichtung,
Qualitätsarbeit , neuw . , geg .
bar zu kaufen gesucht . E
unter 11761 an BNN.

D .-Schuhe , m. sehr hoh . Ab¬
satz, Gr . 36 u . 38, a . amer.,
zu kf . ges . ^ 11597 BNN.

Wß. Kohlenherd , mod ., gt . I
erh ., n . üb . 85X60, z . k . ges . !

Tisch m Lumpe , Zinkbade - OH . Moidi . HiWapi . 12a . ;
1 SU1 v kuLvLauü a / Alte H .- u. D. -Uhren , un - j

, Kohlenbuaeleis . , 4- , bfauchbdr , kau {t lfd War _ i

cop, Khe., Kriegsstr. 284. i
Zinngeschirr, figürl. Porzeil ., ;

wanne, Kohlenbügeleis
Volt-Akku, gr . Röhren-
qleichr o . R. , Engl. Litera¬
tur , USA-Briefm.-Sammlung
prsw. zu vk . El 11595 BNN.

Gummikabel, 3X1,5 qm u . 3
X 2,5 qm Cu, neu, , abzug .
Waidstraße 7, Telefon 5646 .

Terrazzo-Schleifmaschine ,
neu, 1 PS , m. biegs . Welle
u. Schleifkopf , ferner eine
neue Terrazzohandschleif¬
maschine , V* PS , zu verk.
Zu erfrag, u . BU 824 bei
Anz.-Büro H. Stutz & Co-,
Geschäftsstelle Bruchsal.
Kaiserstraße 6 .

Zwei Speziälmischmaschinen ,
, .Drais", Größe S 5 bis
1000 1 Nutzinhalt , t davon
mit aufgebaut . Siebmasch . ,
ferner 1 wenig gebrauchte
selbsttät . MfM -Maschine ,
Type B . III , m . Staubab¬
saugung zur Abfüllung v .
pulverförmigen Stoffen (250
bis 500 gr). *u verkaufen -
® K 1807 K an BNN.

Elektr. u . Fußbohrmaschine

Dr. jur . SAUTER , Schillerstr .
55, Praxis bis 20 . 9. ge¬
schlossen . Tel . 7474 .

ErstkL eingef . Vertreterfirma
gesucht für Senfsaat , Ge¬
würze, Vogelfutter u . Dro¬
gen (Verk. a . Großhdi. u .
lnd .). Aug . Voelker , Ham¬
burg • Blankenese , In de
Bost 14.

Uhrmachermeister z . Übern ,
v . Reparaturarbeit, f . über¬
lastete Reparaturwerkstätte
gebeten . I§J 11575 an BNN.

Import - Export. Deutschland
/ Benelux / Belg . Kongo.
Bedeut. belgische Firma
wünscht Geschaftsverbindg .
mit deutsch . Industr. od.
Fabrik. Vertreterbesuch er -
folgt nach schriftl . Angeb .
an „ Imexcotra''

, Brüssel,
18 Rue des Fabriques.

Verfahren z. Instandsetzung
von Glühlampen f . Stadt-
bzw. Landkreise zur allei¬
nigen Verwertung zu ver¬
geben . 11553 BNN.

Geschlossene Partien Sport¬
hemden in Lohnarb . , beste
Verarbeitung, fertigt in
kürzester Lieferfrist für
Grossisten und Textilgesch .
laufend an : Wäschefabrik
WESAG, Inh . - : Klingler &
Reuter, Heppenheim a .Ü.B .. T/. . , , ‘ EvcUlcI, ILtHUcUUcHU Ü.U>D,

alt. Kristall Bodenteppich Bedent. Herstellerfirma sucht
u . alte Brücken zu kaufen
gesucht . 63 11807 BNN.

Bücher, Kunst-Natur-Weltge -
schichte , u . and. v . Arzt zu
kauf. ges . £3 11764 BNN.

Strickmaschine, 5—?er Teilg .,
zu kf . ges ., ev , gg . Bügel¬
maschine . C53 .11593 BNN

Schreibmaschine zu miet . od.
kauf . ges . S 11598 BNN.

Büroschrelbmxschiae , gut er¬
halt., zu kf . ges . Deutsche

Großhandelsfirmen, b . Dro¬
gerien , Parfümerien, Apo¬
theken usw . bestens ein¬
gef ., für den Verkauf von
qualitativ besonders hoch¬
wert Viskose -Schwämmen.
S unter K 1308 K an BNN.

Welche Schreinerei fertigt
lfd . Industrieschränke nach
Zeichnung u . Muster an?
Größere Aufträge sind zu

„ , _r - _ vergeben , ca K 1165 K BNN
Kranken-Vers .-A .G. Khe ., Hausverwaltungen werd. ge-
Graf-Rhena-Straße 13. I wissenhaft Übernommen.

Nahmaschine , versenkb ., gut ! s unter u ?73 an BNN
! Schuhgeschäfte usw . als An-

nahmestellen gesucht (fürAmanda Hettle , Wiesental
b . Bruchs , Lagerstr. 38 ;

Nähmasch . , mögl . versenkb -,
geg . bar zu kauf, gesucht .
El unter 11767 an BNN.

Nähmaschinen , auch repar.-
bed., zu kf . gesucht . J§5 u .
11547 an BNN,

(220 V) z .vk . ® 11543 BNN El, Kühlschrank, 1201 , 220 V
Knetmaschine zu verk. Ehl-

götz , Khe ., Essenweinst . 46
Kompl. Mletwaschküchen -An-

fage : Kessel , Schleuder ,
Waschmascl\ ine und Gas-
Heißmanel, 1.30 m I., für
220 —̂380 V Strom, zu veik .
IS unter 11521 an BNN.

Waschkessel m . Feuer. , *00
Ltr. , u . Kohlobadeofen zu
vkf . Bentz. Khe ., Zeppelin -
straße 3, Kühler Krug .

D-Motor, 220/380 , 4,3 PS ,
Flansch-Motor, D 220/380 ,
2 PS. fabrikneue Tisch¬
fräse für Schreiner , Ol-
anlasser bis 30 Amp., zu
verk . BJ u . 11757 an *BNN.

El. Hlotor, 2,9 kw , 220/380
V . überh., gekapselt , zu
verkaufen . 0 12056 BNN.

Einige T-Iräger , NP 30, 26,
15 u . 12, 3 To. Rundeisen,
12 mm , 1—6 m lg ., zu vkf .
0 unter 11628 an BNN.

El . Motor, Typ 3 N , 380 V,
2,7 A, Kassenschr ., 97X75,
S. vt . MulleEp Marienst, %j

neuw ., geg . bar zu kaufen
ges . Rj unt. U762 aB BNN.

H .-Fahrrad, fahrb., zu kf . g .
0 unter 11629 an BNN.

Motor für PKW , BMW, Dixi
zu kf. ges . A . Maus, Phi -
lippsburg , Telefon 275 .

Flaschenschrank od. Weinre¬
gal, zu kaufen gesucht .
Telefon Karlsruhe 1504;

Siederohrwalzen , gebr ., 30
bis 150 mm , zu kaufen ge¬
sucht . 13 11805 an BNN.

Baracke f , Lagerzwecke von
Großhdlg. zu kauf, gesucht .
Eg unter 11540 an BNN.

Tauscbgesnche
Gebotenes an erster Stelle

Adler-Trumph-Junior, zugel .,
u. DKW, Reichski ., verst .,
ohne Reifen gegen Opel-
Kadett, mögl. viertürig .
(3 unter 11812 an BNN.

Anzugstoff , m. Futter, erstkl .»
gg. H.-Ledermantel, evtl .
ZahL -AusgL 0 1*585 BKfeU

Ia Schuhbesohlungen und
Reparaturen) von Schuh¬
besohlanstalt . 0 unter
K 1779 K an BNN.

Beiladungen von u. nach
Augsbg .—Münch, am 10. 9.,
Frankfurt—Kassel am 20 . 9 .
Ludwig Maier, Spedition ,
Möbeltransp., Sofienstr. 89 .
Telefon 437 .

Werbung
Rohkaffee röstet Ihnen jede

Menge fachmänn. u. preis¬
wert im modernen Schnell¬
röster : Ernst Essig , Fein¬
kost , Khe.-Rintheim. Hut¬
tenstraße 30, Telefon 3993 .

Autofernfahrcen mit 2 Liter
BMW . evtl . Anhänger. Lan¬
genhorst . Khe ., Amalien¬
straße 19. Telefon 1981 .

Sehr gute Anzündmasse bil¬
ligst abzugeben . Günstigste
Bezugspreise für Wieder¬
verkauf, auch in kleineren
Mengen . Jakob Schühle,
Holz- u . Kohlengroßhandlg.,
Karlsruhe, Sofienstr. 136.

Olympia - Schreibmaschinen :
Verkauf — Reparatur —
Kundendienst. Olympia-

.Büromaschinenwerke A .G . ,
Verkaufsst . u. Reparatur¬
werkstätte , Khe. Kaiser¬
straße tti , Telefon 8527«

kleinen Posten . Muster DM
5.50 p . Nachn . od . Vorkas¬
se . Karl Danker, Grötzin-
gen , Ruf: Durlach 678 .

Kokos- u . Boucl£läufer sof.
lieferbar . Veith u. Wink¬
ler , Teppichhaus , Erzber¬
gerstr. 33, früher Hinden-
burgstr., b . Mühlburg. Tor.

Ihre Wäsche wird sauber ge¬
waschen , gemangelt , gebü¬
gelt ! Wasch - u . Bügelge - '
schäft Koch, Bannwald¬
allee 104 . Karte genügt .

Porträts in Holz v . DM 25.-
an. Lichtb. eins . L. Schäfer , ‘
Graben, Hauptstr. 56 .

Sägemehl billig bei Sägerei
Spranz, Weiher .

Eichene Schlafzimmer, Küch. , :
Büromöbel, Einzelschränke ,
liefert preiswert : Möbel¬
fabrik Doll . Untergrombach.

5000 neue Adressenkollek -
tionen . Liste kostl . Merkur,
Einbeck 20.

Kurzfristig lieferbar : I komb.
Dickte 600 , 1 komb. Fräse.
1 Bandsäge 800, 1 Ketten¬
fräse . I schw . Abrichte 500
Katalog Nr . 66 kostenfrei
Sachsmaschinen , München
15, Bavaria-Ring 4.

Horoskop . Gg. Einsdg. v . 2 .
DM u. Ang . Ihr . Geburts-
dat . übers , ich Ihr Horo
.skop . W. Feldchen , (21b )
Bochum, Hattingerstr . 336

Wohnhausdecken , Hohlde' ke
System , ,Uhlig '\ minis‘
zugel ., schalungslos , ge-
wichtl . leichte Teile , fuß -
warm. W . E. Uhlig , Ing .-B .,
Mannheim, Triibnerstr. 55 .

Endlich frei lieferbar ! Wissen¬
schaftlich . Ehekalender von
Prof. Knaus, Geburtenrege¬
lung auf natürlich . Wege ! j
Unentbehrlich für Eheleuic:
u . jedermann , behördl . zuge - ;
lassen , einmalige Anschaff ,
für immer! Preis einschi .
Porto DM 4.50. G .W. Bek -
ker -Kirchner, (21b) Hagen/ !
Westf . 722 , Postfach — Post- !
scheckk . Dortmund 560 13 ,
oder Briefeinlage .

Mitesser im Darm ? Vermotan
treibt Spul- u . Madenwür-
mer zuverlässig aus . Pak - i
kung DM 1.05 in Apothe¬
ken , Dr . W . Mayer , Stgt.- j
Bad Cannstatt . |

Schreiner u . Möbelfabrikan- ,
tenl Lief , wieder sämtliche ,

1
Schlösser und Beschläge , ,
Möbeleinstedc -, Möbelauf - 1
schraub-, Vorhang-, BKS .-
Schlösser . Oskar Schmitt,
22a Velbert . Rheinl.» Fried¬
richstraße 216 .

Treibriemen für Industrie u.
Gewerbe , Rund - u . Keil¬
riemen liefert sofort : G .
Stegmann Wwe . , Leder¬
handlung. Heppenheim a .
d . B. Vertreter gegen gute
Provisionssätze gesucht .

„Helipon “ - Kopfwaschpulver
mit heilsamer Wirkung auf
den Haarboden verschönert
die Haare wunderbar.
Jetzt wieder zu 25 Pfg. er¬
hältlich . Bitte verlang . Sie
ausdrücklich „ Helipon " —
(Die Ladengeschäfte bezie
hen durch d Großhandel) .

Erdbeerpflanzen! Sortenechte ,
reichtragende , widerstands¬
fähige und Winterhärte
Sorten . Oberschlesien , Sie¬
ger , Hindenburg •/• =* 6 DM
Bei größeren Mengen Ra¬
batt. Versand geg . Nachn .
Bitte Bahnstation angeben .
Paul Brauner, Butzbach/
Oberhess .. Gartenbaubetr.

Schuhcreme , Bohnerwachs ,
Metatlputzmittel» Möbelpoli¬
turen in Ha Friedensqual ,
lieh Th . R. Richard Stange
K.G ., Hamburg 24 .

Beratung - Vermittlung - An¬
kauf v . Antiquitäten aller
Art: Otto Mohr, Heidel¬
berg, Lauerstr. 12 (K 3332 )

halt liefert Vauby Gesell¬
schaft für Chemie und In¬
dustriebedarf m .b .H., Ham¬
burg 36, Neuer Wall 16/18 . :

Christbaumschmuck nur an
Grossisten vom Hersteller .
Alfred Haubner, Christ-
baumschmuckfabrik, (13a)
Hersbrudc/Mfr.

Privattanzschule
GROSSKOPF
Reinbold-Frank -Straße 71 .

Beginn neuer Kurse
Sprechzeit 15—19 Uhr .

Rohkaffee
(v . kleinsten Liebesgaben¬
pak. bis z . Großaufträgen)
röstet fachmännisch

Kissel ,
Kalfeegroßrösterei ,

Karlsruhe Kaiserstr. 159,
gegenüber der Hauptpost,

Segen Ungeziefer am Tier

mus
(8 P U I V E R

INGELHEIMI RHEIN
rn den Fachgeschäften

Schreibmaschinen
sofort lieferbar

Francotyp
Barfrankiermasch.

FR. SEIP , Büromaschinen,
Karlsruhe. Yorckstraße 46,

Telefon 5966 .

Auto-
Reparaturen

schnell , gut , billig
bei

Auto -Donecker
Bannwaldallee 38a

Telefon 7359

Erbprinzenstr, t . Tel. 102.
AUSSTELLUNG

IM HINTERGEBÄUDE

ROTH
reinigt , färbt nach wie vor
alle Farben. Tägliche An¬
nahme. Khe.-Durlach, an
d . Stadtmauer 10, Tel . 003 .

Schlaf- u . Wohnzimmer,Köchen
in verschiedenen Holzarten liefert kurzfristig und
preiswert in bester Qualität

OSKAR ANGST , Möbelschreinerei
Epfenbach (Baden)

Lanz -
Kartoffelroder

Type LK 20 und 30,
liefert sofort
Paul Schweitzer

Landmaschinen-Großhandl.,
Sinsheim a. d. Elsenz/Bad.

Lanz -Vertreter.

35^
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Heftige
Muskelschmerzen

Frau Therese Wagner . Lehrerin , München ,
Tattenbachstraße 20 , schreibt : i,Ganz über¬
raschend schnell haben mir Ihre Trineral -
Ovaltabletten bei heftigen Muskelschmerzen
geholfen . Ich bekam ganz plötzlich im rech¬
ten Oberarm und Schultergelenk so heftige
Muskelschmerzen , daß ich ganz hilflos die¬
sem Anfall gegenüberstand . Ich konnte
mich kaum mehr anziehen , da jede Be¬
wegung des rechten Armes furchtbar
schmerzte . Ip meiner Apotheke bekam ich
Ihre Trineral -Ovaltabletten angeraten , die
mir endlich die gewünschte Heilung brach¬
ten . Ich danke Ihnen für die rasche und
zuverlässige Hilfe durch Trineral !“
Bei Rheuma , Gicht , Ischias , Hexenschuß ,
Erkältungskrankheiten , Grippe , Nerven -
und Kopfschmerzen helfen die hervorra¬
gend bewährten Trineral - Ovaltabletten .
Sie werden auch von Herz - , Magen - und
Darmempfindlichen bestens vertragen .
Originalpackung 20 Tabletten 79 Pfg . in
allen Apotheken erhältlich oder Trineral -
Werk München 27/310 .

v *
gh * * #

Die lang erwartete

putsche »Ausgabe
der meistgelesenen Zeitschrift der Welt !

Interessante Beiträge des / . Heftes:
Ich flog so schnell wie der Schall + Wirkt Strep
tomycin wirklich Wunder ? + Warum haben die
Amerikaner Berlin nicht genommen ? + Pear
S. Budc 's „Interview mit meiner Adoptivtochter ."

Kaufen
Sie heule

Das Beste
ausReader ’s Digest

136 Sailen 1 DM

Endlich . . .
auch für unsere Karlsruher Kunden:

Gugel -Einfeaufstaschen
Gugel -Umhängetaschen

Gugel-Aktenmappen
Gugel -Schulranzen

in unübertroffener Qualität . Schriftliche Bestellungen
werden sofort per Nachnahme erledigt .

RASTA TT KAISERSTR . 26

ILSE-Monatsheft mit Schnittmusterbogen
in Sitz u . Ausführ, unübertroffen, ca 60 Modelle , oder

ILSE-Strickmodenheft , ca . 40 Modelle ,
nur noch ! D-Mark

ILSE-Vierleljahres -Modenmappe (Mehrfarbendruck)
ca . 75 Modelle ,

nur noch 2Vs D-Mark
zuzügl . 25 Pfg. für Porto u. Verpackung.

Schnittmuster zu allen Modellen sofort lieferbar.
•_ ILSE-Verlag , Hannover 148.

Dorea S 1
Spezial -Reinigungsmittel

f . Molkereien , Brauereien, Fleischereien , Bäckereien
und sonstige Industrie, zum Re |n :gen von Zentrifugen,
Separatoren sowie sämtlichen Maschinen . Fließen
und von starkverschmutzter und öliger Berufswäsche .
Probesendung von 10 Kilo gegen Einsendung von
12.— DM auf die Rhein-Main-Bank. Wiesbaden -
Biebrich, Konto-Nr. 8312 . Dorea-Werke .

Dorea-Werke , Frankenberg/Sa .

Kurzfristig lieferbar :
Hauspumpen, Arbeitszylinder , Saat-
und Ackereggen , Obstmühlen,
Rübenschnitzer, Rübenbröckler,
Faßtürschrauben. — Reparaturen
aller Art

J. Bauer , Maschinenbau - Werkstätte
Zeutern bei Bruchsal. Tel. Mingolsheim 347

AK
Bleich - und Spülmittel

S für die klüae u .sparsame
'Haüsfra .üü HAKI-WERK

Wiederzü kab -en in allenTackgesch .äften GRÖTZINGEN Bd .
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